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Oie englisch-französische Front
. durchbrochen.

Zürich, 24 . März. Von der französischen Front
melde « Viv MontagSblätter: Die Bevölkerung
verläßt Paris. Es wurden Maßnahmen zur
Verteidigungder Hauptstadtgetroffen.

Gens, 24 . März. Laut HavaS meldet eine
„Temps"-Depesche von Montag früh : Der Feind hat
die englisch - französische Frontverbin¬
dung durchbrochen. Es find alle Gegemnaß
nahmen ergriffen.

ver tzeutfeve Kven tzbrri Mt.
Berlin, 25. März, abends. WTB . Amtlich.
Harte Kämpfe zwischen Bapaume und

Psvonne . Wir warfen de » Feind hier aus
seinen Een , vor Beginn der Sommeschlacht 1916 ge¬
haltenen Stellungen zwischen Ancre und Somme zurück.

Zwischen Somme und Oise sind un¬
sere Truppen kämpfend im Vordringen^

M Wlte MU -es WllW

Vrr pewa über Sapsume vwsus geworfen.
Der Kaiser sandte vom Schlachtfelde in Frankreich

das folgende Telegramm an die Kaiserin:
„Großes Hauptquartier, 25 . 3. 1918 , 11 Uhr vormit¬

tags. Ihrer Majestät Kaiserin, Berlin , Bellevue.
Heute nacht siel Bapaume nach schwe¬
rem Ringe «. Meine siegreiche« Truppen sind im
Vordringen von Bapaume nach Westen . Weiter süd¬
lich Vormarsch aus Albert. Die Somme oberhalb
PSronnr ist an vielen Stellen überschritte ». Geist der
Truppen frisch wie am erste « Tage.
Ueber 45 000 Gefangene, über 600 Geschütze, Tausende
Vs« Maschinengewehren , ungeheure Bestände an Muni¬
tion und Verpflegung, ähnlich wie nach Jsonzoschlachtin Italien . Gott mit uns '. Wilhclm .

"

, I « der größtem Schlacht des Krieges, wie die Engländer
IKbft den Niescnkamps im Westen normen , hat das briti¬
sche Heer am 24. März bei Bapaume dir zweiteschwer « Niederlage erlitten. Ueber Bapaume—Psronne — Nesle, Guiscard und Chauny hinaus ist der Feind
Nworfe». An einzelnen Stellen ist di« deutsche Infanterie« ununterbrochenen harten Kämpfen bis 20 Kilometer
» " gestoßen. Aus den Een um» eiligst «msgehobenen
^ "en Stellungen mußte der Feind den deutschen Waffen
Tuchen. An anderen SiÄlen schoß ihn unsere Artille¬rie hinaus, oft vor der eigenen Infanterie auf." hrond . Deutsche Tanks, die sich vortrefflich be-«»Men, wurden durch erbeutete englische Tanks verstärkt.

hasten hervorragendenAnteil bei dem Brechen des tapse,«n feindlichen Widerstandes.
Die heftigen Gegenangriffe

M « englisch« wie auch französischer Infanterie - und Ka-
ftT^ Edivisionen scheiterten «ach heißem Ringen unter schwer-

Feindverlusten und kosteten bei Guiscard mW ChaunyFeind allein 100 Offiziere , 3000 Mann . 18 Geschütze und
Mlloses Krie^ gerät. An vielen Stellen de« weiten Schlacht-

sich die Zeichen des fluchtartigenRückzuges und
inner» an die Katastrophe der italienischen Armeen am

Die englischen Rückzugsstraßcn liegen unausgesetzt
schwerstem deutschen Ferufeuer. Scho« brennt, den»rgehttwen Deutsche« erkennbar, der wichtige englische Babn-und

. Eisenbnhnx ^ otenpunkt Akbert,
ioln^ ^ südlich Bapaume vorrüüenden deutschen Angriffs-
tis^ » SUstrebe ». Zahllose, zu Gegenstößen eingesetzte bri-
z^ .^ ks , untermischt mit zusammengezogen « Motor-
stn ^ ' ^ >« sten Kalibers, liegen zerstreut in de« Straße «,cmer Stell: liegt eine ganze Batterie Mit 25 toten Pser - ,ungeheureMunition Sb est Ln de von vielen Hun-

von Attilleriegeschostar türmst « sich hiev und da'

hoch empor . Die Höhe der Tausende von genommenenM a
schin enge wehren läßt sich nicht annähernd, angebenund
übersteigt alles bisher D«gewesene.

Der unaufhaltsame Sturmlauf unserer unvergleich¬
lichen Infanterie laßt keine Zeit zum Zähle» der ge¬
waltigen Bestände von KriegSgerSt, Lebensmitteln und
sonstiger Beute.
Außer den weit über 606 Geschützen wurden viele ver¬

schüttet oder außer Gefecht gesetzt. Die unerhörte» Leistun¬
gen der deutschen Armeen tonnten nur erzielt werde« voneiner Truppe, die vollständig in der Hand ihrer Führer;aller Grade ist. Das Borbrechen der dentschen Infanteriein den, dichte« Nebelmeer versprengte die gegnerische Be¬
wegung. In alle« Phasen der Kämpfe zeigte sich, daß die
englische Führung nahezu völlig ausgeschal-tet ist. Bis zum letzten deutschen Trainsolöate» wollte
jeder einzelne Mmm seinen Teil an den begonnenen Er¬
folgen haben . Es war , als trieb eine, ««sichtbaremagische
Kraft nahezu eine Million Menschen dem großen Zieleder Erringung und Entscheidung zu . Durch das zum Teil
kopflose Borwerfen seiner Reserven, um sich gegen die vro-
hende Gefahr von Norden Luft zu verschaffen , hat der Eng¬länder seine Mederlage am 22. und 23 . März nur noch ver¬
größert. Das weite Feld , über das die Deutschen vordran¬
gen. stellte mit seinxr unerhörten Menge von Munition,Piomergerät und Lebensmitteln eine« Wert v on » nge¬zählten Millionen dar . Kaum der leiseste Ver¬
such wurde gemacht , die Bestände zu vernichte « . Nur eineAr,nee, die sich vollständig geschlagen fühlt, kann Vorräte i«
solchem Umfange dem Sieger überlassen. Hiera« können
auch die Berichte des Gegners nichts ändern.

»er UK «ufd»ttf«me Sieg.
Berlin , 25 . März . WTB . Die groß« Westoffenfive

gegen die Kriegsv-erlängever ist in Fluß geblieben. OhnePause folgt ein Großkampftag den , anderen. Die bis zuden untersten Stellen geschulte deutsche Füh¬
rung braucht keine Zeit aus die Einholung neuer Befehle
zu verschwenden . Ein jeder kennt seine Aufgabe. Die nrz-
lrsche -n starren Großangriffe in Flandern hatten als immer
wiederkehrendes Vorspiel ein tagelanges Trommelfeuer.
Erst dann wurde, wenn auch stets vergeblich , mit Ueber-
macht gegen die unerschütterliche deutsche Front angerannt.Konnte die englisch« Fübrung bei ihrer Offensive keine stra¬
tegischen Erfolge erzielen, so hat sie in der VerteidMmg
erst recht gänzlich versagt. Schon sind zwischen Ancre
und Somme die britischen Divisionen aufneue Stellungen zurückgew » rsen Warden,di« sie zu Beginn der großen Sommeschlackt 1916 iwns hat¬
ten . Sie erreichten sie schneller, als sie selbst die gleiche Ent¬
fernung in dem kampflosen Vormarsch nach der historischen
FrontveÄürzrmg Hindenburgs znrücklegen konnten . Die
Beute auch an Geschützen wächst dauernd . Die
deutschen Sturmbaiaillon« haben sich , wie stets,
so auch in der letzten Schlacht überall hervor¬
ragend bewährt. Südlich Savy fuhren die Hau¬
bitzen eines solchen Bataillons bis auf 350 Meter vom
Feinde auf, ja sogar vor «der deutschen Infanterie , und
schossen den Gegner aus seine Stellungen heraus . Glänzend
war der Schneid der Stuvmiruppen unter persönlicher Füh¬
rung oft bewahrter Kommandeure. Oberleutnant Schnei¬
der, ein in vielen Kämpfen erprobter Offizier, fiel an der
Spitze seiner Leute, nachdem er persönlich mehrere Maschi¬
nengewehre mit Handgranaten- niedergekämpst hatte. Zw :i
weitere Swrmtruppenoffiziere, die persönlich ein feindliches
Maschinengewehrstürmten, kamen bis auf drei Schritt her¬
an imd wurden dmm verwundet.

Die Stimmung der am Angriff beteiligten Trup¬
pen ist glänzend. Obwohl drei Tage ohne Schlaf, läßt
die Siegesfreude sie alle Strapaze« vergessen. Die Ver¬
pflegung " ns unserer englische « Beute
ist vortrefflich. Ueberall finden di« deutschen Trup¬
pen Tabak, Zigaretten, Konserven und andere »ockwMom-
menr Dinge.

Vas Lväs äss StsHuvgskrieySS.
Bon unsere « militärischen Mitarbeiter

wird unS geschrieben:
Am 12. September 1914 setzte sich die deutsche Arme» nach

ihrem Abmarsch von der Marne am Norduser dsr AiSne fest.
Damit begann der Stellungskr-eg an der Westfront , der bis
zum 21 . März 1918 gedauert hat, nicht als eine neu« Art der
, Ermattun-gsstratsgie" , wie KriegSforscher genrcmt Habs«,
sondern als nMMnmMne »Aushilfe«

, st» Lo»«« tmr damit

beschäftigt warm -, die UeberzM der Mühen Feinde nied 'ek
zuwerfim . Unfern Deich im Westen zu durchbrechen oder zuüberfluten haben sich alle Kräfte, alle furchtbaren Blutopfesvon Engländern. Franzosen und ihren Hilfst,ölkern durch

Jahr « hindurch ohnmächtig erwiesen , ihre zahllosen An-
grGMMchtm waren vergebens, sie vermochten den Stel¬
lungskrieg nicht in den Bewegungskrieg mnznwandeln, so
heiß sie es« versuchten.

Mm war die Zeit erfüllt, der Kreislauf der Dinge vollemdÄ, die deutschen Heere nahmen den unterbrochenen Vor-
marsch,m > Westen wieder aus und warfen sich zunächst aufdie Flanke, durch die Marschall Joffr -e im September und
Oktober 1914 die deutschen Hoers zu umfassen , zu überflügeln^aus Frankreich zn verdrängen versuchte . Hier mußte die Bs-
wegMvgssveiheit der deutschen Streitmacht wieder gewonnen,hier zugleich der Gegner Medevgeworfen werden, der disSeele des feindlichen GoxMtmndes ist. Ohrw den Sieg überdie Engländer gibt vs keinen Frieden.

Und welch Steg ist erfochten worden! Ma¬
die ersten drei Tage ruhmreich begonnen haben, ist am
24 . März glänzend erfüllt worden. Die Stellung de«
Gegner ist durchstoßen , wir sind ins Freie,in den unbefestigten Raum gelangt; dis
Wegnahme der Trümmer von Bapaume, d-k-s Er¬
stürmung des vor eineinhalb Jahren st, heiß und soblutttz umstrittenen Combles, dir Besetzung vonNesls und Chauny haben die Mederlag : des Geg-rrers volÄndett der BeweFungskrieg hat begannen , unsreMitte ist im Vormarsch aus Albert . Tis Größe der eng¬
lischen Niederlage wird durch die ungeheure Zahl von
Gefangenen , die unermeßliche Beute enthüll , die in derTat den Ergebnissen der Zwölften Jsonzoschlacht bereits
nahekommt. Nun wird unser Untersee - Krieg zurwähren Geltung gelangen : er mutz den Ersatz vonKriegs«
gerät , Rohstoffen, Schießbedarf und Lebensmitteln den
um ihn jetzt schon schwer ringenden Gegnern zu einem
wahren Leidenswege machen.

Wenn auch große Teile des englischen HenereS in
Auflösung Zurüwfluten, so bleiben dem Gegner natü . lich
noch gewaltig « Kräfte , mit denen er versuchen wird , den
Gang des Schicksals auHuhalten , vieTsicht das Rad des
Mücks noch einmal zurückzudreheu. Die erste große und
schwerste Schlacht ist von den deutschen Streitern gewon¬nen worden aber der Feldzug beginnt nu,n erst. Wo
Endessen Engländer und Franzosen sich nun stellen Ww-
!wn , da werden Feldschlachten geschlagen w .rden,wiie unser « Truppen sie lieben . Und inzwischen donnertdas Geschütz drohend vor Verdun , in Flandernwie in dsr Champagne und zeigt dem Gegner , daßauch von den deutschen Heeren brSher erst ein Teil in
Tätigkeit getreten ist . Wenn fein? Heeresleitung ebensozweifelnd herumtastet , wie sein? Mitttärschriststeller,dann liegt darin allein bereits ein guter Grund für die
schwellenden Hoffnungen , mit denen wir dem For . fchreü,ten des Frühjahrs entgegensetzen.

LInermsWÄis Leuts.
Wieder melden, diesmal schon in den ersten Schlacht¬tagen , die deutschen Berichte die riesige Beute, disnur dann , dann freilich auch immer , dem Sieger zusällt,wenn «in Durchbruch gelang und das geschlagene Heerin hastigem Rückzug« nicht Zeit fand , das Kn -cgs-gerät wenigstens M zerstören. Von mehr als 45600

.Gefangenen , weit mehr als 600 Geschütz :» , Tausendenvon Maschinengewehren sprach schon der Heeresberichtvom 25 . März . Außer Menschen und Geschützen aber
hatte der fliehende Engländer Munition und Tanks,Baracken und Zelte , Kleider und Lebensmittel -, Wagenund Bahnmaterial in unabsehbaren Mengen stun'ickge-
lassen. Mit Recht hat der Kaiser diesen in Zahlen aus-
drückbaren Erfolg von jetzt mit der Durchbruchsschlachtin Italien verglichen. In der Tat : die englisch-amerika-
nischr Materialbeschaffung sorgt gut für unS . Sie hates ihren Soldaten und den Soldaten der dienstbarenVölker näht fehlen Lassen . Di« Heere fast unserer sämt¬
lichen Feinde waren und sind, einem frühmen Vorurteil
entgegen , mit allem Kriegs - und Lebensbedarf fast über¬
reichlich versehen.

Es wäre unangebracht , die Gefangenenzahl mit man¬
chem früher , zumal im Rußland des Jahres 1915, Er¬lebten zu vergleichen. So riesige Gefangeneumoss-nwaren nur dort , und auch dort nur in Zeiten des ä -itzer --

Hierzu eine Beilass.



ftsr KLmftttonÄmangels möglich . Lantckks brachte , mo-
mttelang , jeder Tag 10000 Gefangene ; im ganzen , von
Mas bis zum September 1915 , ergaben sich 1,3 Millionen
Russen . Von da an wurden die Zahlen unvergleichlich
geringer . Ter gesamte rumänische Feldzug brachte den
Mittelmächten etwa 170 VN Ms IM 0VV Gefangene . Erst
in der italienischen Durchbruchsschlacht gelang wieder
die Gefangennahme ganzer Heere binnen weniger Tags.
Vom 24 . Oktober bis Anfang November 181? fielen
250 000 Italiener in deutsche und österrmchisch -rmgarische
Gefangenschaft ; im weiteren .Verlaufe der Kämpfe wuchs
ihre Zahl auf reichlich 300000 . Unseren Feinden Im
Westen ist es niemals gelungen , bei einem einzigsnUnter-
nehmen so viele Deutsche gefangen zu nehmen , wie in
vier Tagen Engländer in unsere Hände gefallen sind.
Auch die Geschützbeute wird nur von der 12 . Jfvnzo-
schlacht übertroffen , die uns 2600 italienische Geschütze
einbrachte . 1300 bis 1400 Geschütze wurden beim letzten
Vormarsch in Rußland — nach den ersten , unvollständi¬
gen Meldungen — erbeutet . Im ganzen gewannen die
Mittelmächte in fünf Monaten mindestens 6000 Geschütze.Die Zahl der erbeuteten Maschinengewehre beläuft sich,allein aus der Engländerschlacht , auf Tausende.

Ein gutes Bild gibt der WTB .-Bericht:
Die Beute im Westen.

Berlin , 25 . März . WTB . Nebel , Pulverdampf und
NaSschwäde » , die am ersten Tage über der ganzen Armee-
front lasteten , ließen zunächst keinen Ueberblick über die
mächtige Beute gewinnen Als aber am nächsten
Morgen die zweite Stellung durchschritten war , mehrten
flch die Ar^ ei -chen des englischen Rückzuges . Zwar hattendie Engländer in der Nacht versucht , ihre Artillerie zurück-
zuzichen , allein ein großer Teil der Batterien war doch
liegen geblieben . Die stürmende Infanterie eilte an den
Natteriestellungen , aus deren Tiefe die Geschütze, Kanonen,
Haubitzen und Mörser nicht mehr rechtzeitig hüten zurück-
geschasft werden körrnen , vorbei . Die Munition war in
großen Mengen liegen geblieben . Auf den Straßen sah man
einzelne niedergebrochene Fahrzeuge und umgestürzts Mu-
niEionswagen und Ba -gagelarren . All das Und der eiligeund überstürzte Rückzug verstärkten sich erheblich » ach der
Ueberwindung der dritten Stellung Hier
standen Marinekanonen und Geschütze, hier lagenall die zahllosen Depots und Magazine. So rasch
ging der Rückzug vor sich , daß die Engländer die hier
lagernden Vorräte nur zum germrgen Teil zurückzusühren,
ja nicht einmal zerstöre « konnten . Die großen Mu¬
nitionslager, voll mit Artilleriegeschossen und mit
Tausenden von Kisten mit Jnsanteriemunition und Hand¬
granaten , erinnerten in ihrer Unversehrtheit an die im ita¬
lienischen Feldzüge.

In den bei der deutschen Rückwärtsbewegung im Früh¬ling 1017 zerstörten Dörfern hatten sich die Engländer leid¬
lich eingerichtet . Ein Teil der Häuser war Wieder aus-
ASbeflert worden . Im übrigen hatten sie Baracken und
. md Feldlager erbaut Ein großer Teil von diesen bestandaus Wellblech und Nmr daher bei der Eile , mit der die
Engländer abzogen , nicht zerstörbar , aber auch die Holzba-racken und Zette waren nur zum Teil in Brand gesetzt.Hier fanden die Deutschen erhebliche Vorräte an
Konserven , Weißbrot , Marmelade , Weinund Tabak.

Während , die Heimat nach übereinstimmenden Aus¬
lagen von Gescmgenm darbt , ist das Heer reichlich mit Vor¬räten versehen , die sich jetzt die deutschen Soldaten als
Lohn ihrer Wichen gut schmecken lasten . An anderen Stel¬len wurde große Depots mit Uniformen , Wäscheund Stieseln erbeutet . Auch Lederzeug , Geschirr , viel
Gummisachen , wie überhaupt die Beute an Gummiio Form von Stiefeln , Decken und Umhängen einen
großen Posten darstellt , haben erhebliche Werte.Bon großer Bedeutung für die weitere Verfolgung ist d is
gut aus -gebaute Feldbuhnnetz, das di« Engländer
-mgelegt hatten . Am dritten Lage mehrte sich die Beutenoch durch Batterien, dis durch rasch ausgeführte
Maschiengewehrbewegungen unfähig gemacht oder samtder Bespannung genommen wurden . Dazukommen di« Tanks, die die Engländer zum Gegenangriffansetzten und die zahlreich zerschossen lieg « ! blieben . Der
Gesamteindvuck nach drei Tagen Schlacht ist der , daß die
bisherigen KÄnpfe die Engländer bereits euren der¬
artigen Materialverlust kosteten, daß ihn auchamerikanische Hilfe nicht 5» leicht aus -gleichen kann.

Ganz « Lager mit reichen Vorräten fielen völlig unver¬sehrt in deutsche HÄnde. Was unsere Infanterie hier an
BeAeidnnKWcksn und NahvunMm -üÄn vorfand , übersteigtjede Vorstellung . Daß aber dieses - gewaltig « Material nichtvorher unbrauchbar gemacht !var . -erklärt sich nur aus der
völligen Kopflosigkeit , dtedieerrglischeFührung
anscheinend bis in die untersten Grade er¬
griff. Tschnffch -taktifthr - Vorarbeit « !, wie sie das ganzeSchlachtfeld austveist , lasse« Kar erkennen , daß die Engländerbis in die letzten Tage hinein versuchte« , ihr an sich schonraffiniertes VeEidi -UMgBshstem bis zur äußersten Konse¬quenz auszuchlmen . Das gilt in .erhöhtem Maße von den
unermeßlichen MMM -onS-mengen - und zahlreichen Depots , diein unfsse Hände -fielen . Daß der Engländer von allen

'
un¬seren Vorbeveftu -ngen bis zur Stunde des erfolgten Angriffesnichts bemerkte , ist durch di« Aussagen zahlveichsr .englischerOffiziere zweifelsfrei festgestellt worden . Die Geheim¬haltung dsr deutschen Pläne gelang in mu¬

stergültiger Weise.

Oes Kotters Dank für Olnäenburyunä kuäeväorff.
Die Handschreiben, mit denen der Kaiser demGeneralseldmarschall von HindemLnurg und dem GeneralLudendorff die ihnen aus Anlaß der großen Schlacht inFrankreich überreichten Auszeichnungen verleiht , habe«folgenden Wortlaut:

„Liebe « Feldmarschall!
In Wahl der größten Schlacht der Welt¬

geschichte ist in diesen drei Tagen ein großer Teil des- nglischm Heeres aus feinen Wellungen geworfen und
von unseren heldenmütigen Truppen geschlagen worden.
Vhre hohe F >eldh « rrnkunst hat sich hierbei wsi-tM aus dgs SlS - reutzst « SewSHtt , Für den

Sieg bei Delle -Alliance erhielt der Feldmarschall Fürst
Blücher das besonders für ihn gestiftete Eiserne Kreuz
mit goldenen Strahlen . Dieses nur einmal bisher ver¬
liehene höchste Qrdenszeichen Ihnen heute zu verleihen,
ist mir eine ganz besonders Herzensfreude . Mit dem
g esamten V at -erlande weiß ich mich eins,
daß diese hohe Auszeichnung niemand
mehr gebührt als Ihnen , dem auch heute
wieder alle deutschen Herzen in dank¬
barer Verehrung und Vertrauen ent¬
gegen s ch l a g e n.

Ihr dankbarer König gez . Wilhelm R.
Das Handschreiben an - den General Luden¬

dorff lautet:
„ Mein lieber General Ludendorff!

Di« unvergleichlichen herrlichen Erfolge , welche un¬
sere heldenmütigen Truppen in diesen Tagen gegen das

englische Heer errungen haben , sind ein glänzendes
Zeugnis für Ihre unübertroffene klare
Voraussicht und ni « versagende Tat¬
kraft, «M der Sie in zielbewußter Arbeit die Grund¬
lagen für diesen Sieg geschaffen Haben . In dankbarster
Anerkennung Ihrer hohen , dom Vaterlande erneut in
treuester , selbstloser Hingabe geleisteten
Dienste verleihe ich Ihnen mit besonderer Freude das
Großkreuz des Eisernen Kreuzes.

Ihr dankbarer König gez . Wilhelm R.

vrr Halfer umi WnSenvurg.
Der Kriegsberichterstatter des „L . A .

"
, Karl Rosrver,meldet ans dem Westen unterm 23 . März : Auch heute istder Kaiser wieder vom frühen Morgen bis in den Abend-

hinein l ei -den Truppen gewesen . Der Kaiser hat mir diesesWort für die Heimat rmtgeg -eben:
„Zeder hier draußen setzt in diesen Tagen alles ein— jeder hier draußen weiß und vertraut , daß wir alles

gewinnen werden . Ganz Deutschland kämpft für seine
freie Zukunft " .

Und der GMvalseldmarschall sagte , als ich mich in der
Abendstunde von ihm verabschieden durfte:

„Die Geschichte da drüben ist ins Rutsche» ge¬kommen , der erste Akt ist zu Ende .
"

In dem gerade jetzt bei Neclam erschienenen Heftchen
„ Blüchers Briefe" finden wir übrigens den an die
Fürstin Blücher gerichteten , Paris , 4 . August 1815 datierten
Brief , der auf die Verleihung des Eisernen
Kreuzes mit gold enen Strahlen Bezug nimmt.
Es heißt da:

„Unser König hat mich einen ganz besonderenOrden gegeben ; es ist ein großer goldener Stern , wo
au ? der Mitte ein Eisernes Kreuz angebracht ist Es
ist der einzige Orden , der noch existiert , aber was helfenmich alle Orden ; hätten wir einen guten vor uns ! vor¬
teilhaften Frieden , der wäre mich lieber . Ich bin in¬
dessen nicht schuld, wenn wir die Fehde nun nicht vor¬
teilhaft für uns beendigen . "

Me fiegreiareii «enerale.
General Otto v . Belvw hat an der Spitzeder 8 . Armee hervorragenden Anteil an der Minter-

schlacht in Masuren gehabt und 1916 . an der mazedoni¬schen Front mit seinen Truppen neue Lorbeeren ge¬pflückt . An der Spitze der aus deutschen Und österreichisch-
ungarischen Truppen neu gebildeten 14 . Armes war es
ihm vergönnt , beim Durchbruch an der italienischenFront Großes zu leisten.

Georg von der Marwitz, vor dem KriegeGeneral -Inspekteur der Kavallerie , hatte sich im Som¬mer 1914 als Reiterführer hervorragend ausgezeichnet,dann an der Ostfront als Kommandeur des deutschen
BesWdenkorps durch seinen Sieg von Kvrhtnica und
durch andere kühne Daten seinen Namen bekannt ge¬macht.

General von Kathen, vor dem Kriege Gou¬verneur von Mainz , war der Befehlshaber der Lan¬
dung der Truppen aus der Insel Oesel . In dem schwe¬ren Ringen an der Somme hat er mit seinen schle¬sischen Truppen mit Zähigkeit und Energie standge-

General Oskar von Hutier war vor dem
Kriege Kommandeur der ersten Gardedivision in Berlin.Er hat als Führer der 8 . Arm « Riga erobert . Seine
Familie stammt aus Frankreich . Sein Großvater war
noch französischer Kapitän . Sein Vater trat in preußi¬
sche Dienste ein.

General von Conta, vor dem Kriegs Kom¬mandeur der Ersten Division , schützte als kommandie¬
render General des deutschen Kcrrpathenkorps die unga¬rische Grenze vor dem Vordringen der Russen und hattevorher in Len großen westgalizischen Schlachten hervor¬
ragend mitgewirkt.

General von Webern war vor dem KriegeKommandeur der 11 . Division in Breslau.
General Ritter und Edler v . Oettinger

befehligte di « 25 . Jnfanteriebrigade in Karlsruhe.
Freiherr Walter von Luettwitz, der vor¬

her lange Zeit als Oberquartiermeister im Generafftabwar , hatte vor dem Kriege die 26 . (hessische) Division
erhalten.

General von Gontard stand an der Spitzeder 4. Gards -Jnf .-Bvigade (Franzev und Augustiner)in Berlin.

Lslm L O. ll.
Seit Lase « ist alles i« fieberhafter Spannung ein¬

gestellt auf die zu erwartenden Ereigniffe . Der größteTeil des Stabes hat den letzten Standort verlassen und
hat sich weiter vorne in einem verlassenen Schlöffe ein¬
gerichtet . Von allen Seiten laufen die Telephondrähte dort¬
hin zusammen.

Der Wetterprophet sagte zum 21 . morgens gutes Wet¬ter voraus . Am 20. regnete eS in Strömen . Da brach amAbend die Sonne durch . Pünktlich , « re verabredSet , speien Tausende von Geschützrachen ißx

verderbendes Feuer wie mit einem Schlag,a u f ö e n F e i n d.
Da § Schlößchen liegt etwas abseits von der große,Heerstraße . Unaushörlich rattern Autos heran mit General,stabs - und Verbindungsoffizieren . Der Oberbefehlshaber,der Chef und seine untergeordneten Organe sind für nie!manden zu sprechen . Da erscheint plötzlich das Riese » ,auto . Der Kaiser! Schon vor ihm traf der Kron¬prinz ein.
Kurze Besprechung des Kaisers mit dem Stabe . GW,wünsch zu den mit gutem Erfolge eingeleiteten Operationen,Vater und Sohn verlassen Sie Stätte dieser fieberhaften U»beit , die vielleicht das Schicksal endgültig entscheidet.
Stündlich treffen Meldungen der Korps und Divi¬sionen ein und werden ausgewertet nach ihrem Inhalt-Blaustifte und Rotstifte malen auf Ries -enkarten . Die Op-ratio -neu schreiten so schnell vorwärts , daß diese allein sich.Äauerud verfolgt werden müssen . Die Telephone spiele«unaufhörlich . In der Zentrale sitzen die Telephonisten voiihren Klapp -r-nschränken, die tausend feine Fäden verstell:rzwischen Leitung und Truppen . Zum Essen bleibt kauitZeit . Der Gen -eralstabsofsizier , der eine halbe Stunde sunen Tisch verläßt , findet bei seiner Rückkehr einen Berg vo,eingelaufenen Meldungen vor . Jede Minute ist kostbarDa gibt es keine Schonung . Die Abendmeldung bringteine große Anzahl von . Gefangenen und Beute , die fortdau¬ernd steigt . Am folgenden Lage liegt alles in undurch¬dringlichem Nebel . Auch die Nachrichten von vom lautenunsicher, was «ine gewisse Spannung auslöst . Doch schaßgegen Mittag laufen von allen Seiten Meldungen ein , dHvon dem frischen Drausgehen und von ein¬heitlichem Zusammenwirken berichten . Ucb eral!weicht der Feind. Wo -er tapfer standhält , wird i,umzingelt , herausmarschiert oder gefangen.Wiedemm erschettrt am Nachmittag der Kronprinz,aus den vorderen LRnien kommend . Er fährt auf den Hos.Zwei Verwundete sind hinten im Auto, Wer unterwegs von einem Lastauto hsrabgehott hat Shrauchen seine Zigaretten und dürfen auf der Fahrt diie lan¬

gen Gefangenenkolormen anstaunen . Nachdem er noch dÄeinen mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse belohnthat . reicht er ihnen die Hand. Der eine Mmmhebt seinen blutüberströmten rechten Arm . Herzhaft faß«der Kronprinz zu . Es ist fürs Vaterland vergossenes Blut,das färbt nicht an . Er entläßt die Leute , die strahlend «,Auges ihren Dank stammeln Der Kronprinz springt mitelastischen Schritten die große Freitreppe hinaus , ohne sichanmelden zu lassen . Er will niemanden stören Scho»kennt er selbst den Weg zum Chef . Drinnen im still«Schlößchen werden neue weitausholende Plane geschmiedetVon dieser Arbeit , die Hindenburgs und Lude -ndorffs Geistdurchweht , sieht man wenig und doch ist es letzten Ende;nur die Führung , die für alles verantwoEch ist. Der
deutsche Gen eral st ab ist es , um den uns unser«Feinde beneiden Diesen wird uns auch niemand
nachmachen

2ur krisgslugs.
Ob wir es alle zur Genüge , nach seinem vollen Mri

-einzuschätzen vermögen , was jetzt an unsere « Westfront M
sich geht ? Daß unsere heldenhaften - Soldaten , dort das W
heimlich befestigte FÄdsystem des Feindes einfach vollständig
durchbrochen haben und der ganzen Frontverteidigung im
Rücken stehen ? Daß sie die mit äußerstem Raffinement ÄÜ-
geWgelten - Sicherungsstellungen de« Engländer in unwidw
stMichsm Schwünge nahmen und den Feind in die volle
Flucht , in das leere Gelände hinsintrieib « ? Daß sie an dck
Stelle -der Zusammensetzung der englischen und sranzosrsche ><
Front die beiden Verbündeten trennten und , den Engländern
zwei vernichtende Niederlagen beibrach -teu , dis Mit «im«
MaterialveMrst verbunden sind , wir ihn selbst Amerika mit
-all feiner Fabrikattonskraft nicht auSzugleichen vermag-
Wissen und fühlen wir das alle m - höchstem Maß «, was dort
im Westen geleistet wird ? Daß unser Volk in Waffen d-ori
mit feinen unbesiegbaren Kräften einer neuion Zeit die Vicht»
Zum Einzugs -ebnet?

Di« rmttrale Wett , selbst dis uns abgeneigte , bricht «k
Verwunderung aus über die Daten der Deutschen , dft sich w«
im Manöver vollziehen , planmäßig , genau Wie vorMchue-
den . In der Tat operveven die Truppen der beiden KrE
prin -MrarmE aus den SchlachtfeEwrn des Artois wie ans vd
karmtem Gelände . Die Orte , die Flüsse , di« StraßenundM
ganze Landschaft sind ihnen ja -bekannt , und si« arbeiten dM
wie auf dem Kasernrnplatz . Und dann das - moralische Ms
ment : Sie wissen alle , um was es sich handelt , und ihre M«
sicht Word beflügelt durch den Zorn auf die Engländer , d«
allein den Krieg noch -aufrecht erhalten geg-en uns.
bestrafen , sich an ihnen zu rächen , dafür -gibt der Deutschem
Letzi« an Widerstand und Kraft her . Daher der surchWtt
Schwung der Ereigniffe . Den Engländern blieb kaum- Z^ -
aus- ihrer Wucht die Wohnstätten der Wcmzospn zu verbvemM»
Vernichten konnten sie von den riesenhaften Vorräten
nttion , Nahrung und Kftftmng fast nichts und noch W-snM ;mit sich ssivtsühr-sn , es siel alles in unsere Hand . Die G«WW
wurden vielfach nur hermnged -rsh -t, die Tanks nrii unŝ ch
neuen Tankgeschwadem vereinigt . Vorwärts heißt dlle .-Ma
su-ng bei Tag und Nacht , und keinem wurden AnstvnME
und Entbehrungen - zu viel angesichts dos herrlichen ErsckE

Dis Franzosen sind ganz durcheinander gsriMADie Beschießung von Paris auf über hundert Kilometer
ssrnung — von der Nordsee bis - zum Dümmer Sse längs ^ganz Oldenburg hinweg ! — hat ihw -in de» Rest gegeben.
Pariser Stadtrat tagt im RathanSkeller und ist auch dort mn«
sicher. Dw RskWhauptstadt ist leer , wie zur Zeit
ersten Bedrohung im August 1914 ; die Regierung
dem Sprunge , nach Bordeaux oder sonst einem sicheren ^zu flüchien . wohin di« unhermlichrn deutschen! Kanone "
« .sichen, und die Kammer mahnt dis gesamte Zivilb ^ olkerM
zum Wsgzugi ,n -besser geschützte Gebiete . Dabei fürchten -
Fvanzos -en , denen dis -englischen Niederlagen an sich
nahe gehen , die kommenden deutschen Angriff » auf dce uw^Decke der Front , Lei Ypern oder in Lothriirgen , in dcnB ^ M
oder in der Champagne . Bor allem aber ängstt -gt drs
zoten die unerklärliche deutsche Taktik Sie habe » Etz
Ahnung , wo das hinaus M , was da mit ft» DchK« ««
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7 meiyre Lore WMmert. ' Und da- ist Mi so ; Vas GchennnB
dös Angriffes ist Diesmal überhaupt Mt gewahrt; wer Hütte
eS gedacht, daß wir den Vorteil einer vollen Ueberrafchung
MZmutzen könnten!

Fieberhaft ist dis Entente cm der Arbeit, um Ersatz zu
gewinnen , vor «Sem an Schiffsraum, womit sie wenigstensdem U-Boot-Kriege zu begegnen gedenkt . Durch Zwangs-vertrage mit den Neutralen, Anlauf von Rußland usw. hofft
sie dem Unglück zu begegne «. Aber die Entscheidung zu Lands
läßt sich damit nicht mehr aufhalt-en. Jeder deutsche Soldat
wei-ß , um was er dort kämpft : Um Deutschlands frei« Zu¬kunft, wie der Kaiser, es in Worte gefaßt hat . Diese unglaub¬
lich gewaltige Kvastanstremgung . in der dis Donaumonarchie
gleichstrebond an unserer Seite steht, imponiert alle« Böllern
per Welt . Sie müssen mindestens mit dam Höchstmaß von
Hochachtung auf uns blicken. Konrad Falk «; einer der
Veste« Schwerz -er Köpfe , spricht es für vieLs Bewunderer- Deutschlands ' aus , wenn «r fagt : „Ein Volk , das diesenKampf siegreich durchkämpft , verdient die
Stellung , di « es sich in diesem Kampfe schuf ."

V«« ke« DiegLLcimMren.vl « Seftvretzung von Paris.
Paris , 25 . Marz . WTB . (Agence Havas) . Dis Be¬

schießung von Paris durch ein weittragendes Geschütz wurde
heute früh 6 Uhr SO wieder ausgenommen

In militärischen Kreisen glaubt man, daß es zweiweittragendeGeschütze desselben Kalibers sind, die aufParis schießen.
Gestern verringerten sich die Pausen zwischen den ein¬

zelnen Abschüssen auf sieben Minute » . Der Stand¬
punkt des Geschützes wird auf der Nordost-Südwesilinie ge¬
sucht . Der „Trmps " gesteht zu, daß die Fachpresse aus den
Granatstücken keine haltbaren Vermutungen über diese tech¬
nische Neuerung aufstellen könnte

Berlin, 26 . März . WTB . Schweizerische Blätter
kaffen sich aus Paris melden, daß Sei andauernder Beschie¬
ßung die Regierung nach dem Süden abreisen wird.

»lsivs polltücke Nackricktev.
vie Velsen ües ,.W>oi? ' ln verlin.Berlin , 25 . März . WTB . Heute nachmittagMs Einladung der Stadt Berlin die Heldsumannschaftendes Hilfskreuzers „Wolf" hier eingetrvffen . In dichtenReihen säumten dis Berliner dis MnzugSstratzsn . Ms

«rsM ffeWütztsdE OSersMWWndkMWS in dknMarksn,'Exzellenz v. Kessel, dis Offiziere und Mannschaften . Vordem Bahnhofsgebäude hielt Bürgermeister Tr . Rsike einszündende Ansprache. Nachdem aus Tausenden von Keh¬len ein dreifaches Hurra verhallt war , dankt« Fregatten¬kapitän Nerzer für den wunderbaren Empfang . Tannsetzte sich der gewaltige Zug in Bewegung . Voraus disKapelle des Alexander -Regiments , ihr folgte die Ehren¬kompanie desselben Regiments , dis Komfmnine der Ju¬gend - und Seewehr und der Marineverein , sowie eineAbordnung des Landes-Kriegerverbanbes , mit ihrenFahnen . Ein nicht endenwollender Jubel begleitete denZug auf seinem langen Wege durch die Straßen Berlinszur Brauerei PfesfÄberg . Als die Gäste an dem krvn-prinzlichen Palais unter dem Glockengeläuts des Tomsvorüb erzogen, trat die Kaiserin mit den Kinderndes Kronprinzen auf den Ballon heraus und begrüßtedie Helden des Meeres durch Neigen drS Kopfes undWinken vor Hände.
*

Der Kaiser hat dem Generalobersten v . Wessen , erstemKommandanten des Großen Hauptquartiers , und Admiral ».Müller , Chef - eS Marinekabinetts , Sen Pour le msrite ver¬liehen.
Der Professor an der Universität in Sofia und chemalöge UnterrichtsminiisterIwan Schischmanow wurdezum bevollmächtigtenMinister in der Ukraine ernannt.
Staatsrechtslehrer Exzellenz Professor Dr . Laband isti» Straßburg gestorben.
Ein deutsches Unterseeboot von 4080 T.traf im Hasen von Ferrol ein. Ein spanischeS Kriegs¬schiff wurde ihm entgegengesandt. Das Unterseeboot warmit zwei 11 - Zentimeter- Kanonen bestückt. Der Kapitänforderte dringlich die Einfahrt in den Hafen, weil sa»Unterseeboot infolge eines mit drei Schiffe » ausgefochtenenKampfes schwer beschädigt sei . Die Besatzung be¬

stand aus 38 Man«.
Prinz August Wilhelm, der feine Ausbildung im Zivil¬dienst an Potsdamer Gerichte« begonnen hat und beimLandrat in Nauen fortsxtzte , ist zum Landrat beför¬dert worden und soll mit der Verwaltung der Geschäftedes Kreises Ru pp in betraut werden.Ein japanisch - amerikanisches Abkommen . Ein Amster¬damer Matt meldet aus London, daß nach langwie¬rigen Verhandlungen eine Einigung zwischenJapan und den Bereinigten Staaten zustande kam , wonachJapan im Austausch für Stahkplatten Arnerika ISO 000Tonnen Schiffsraum überläßt.

Ms AM MHWZA »UHgkum.' "
> rr « achdru « «nferrr mit l tsi-nd - rcu Zeichen versehenen Sivevbericht, «« Sk Mt genauer QueLenanMt «chattet. Mitteilungen und Bericht»«irr örtliche « »rkommnifl « pich k » Schriftleitung stet » willkommen.

Oldenburg , 2ü. März.* Urbar die Abholung von Sperrgut veröffentliche»wir heute eine Anzeige.* Die Leichs des seit mehreren Monaten vermißtmjungen Mädchens aus der Gottorpstraße ist am Freitag i»der Hunt« am Stau gefunden worden. Der Leichnam warunter ein Schiff geraten und wurde erst bei der Abfahrt desSchiffes entdeckt._ _
Letzte vepeseven

Neue 2100S Tonnen.
Berlin, 25 . Mörz. WTB . (Amtlich .) Unser« U -Boote

haben auf dem nördlichen Kriegsschauplatz
21 OVO B r . - Re A - Tonn vn

feindlichen Handelsschiffs raum vernichtet . Die Erfolge wur¬den vorwiegend an der englischen Ostküste bei beson¬
ders starker feindlicher Gegenwirkung erzielt.Unter den versenkten Schiffen waren zwei größere englische,
tiefbeladsne Dampfer. Em größerer zur Täuschung unsererU -Boote über das ganze Schiff buntbemalter Dampfer wurdeauö einem stark gesicherten Geleftzug herausgeschossen . Den
Hauptanteil an diesem Erfolge hat Oberleutnant zurSee Menzel.

Der Chief des Admiralstabes dev Marine.
Unruhe an der französischen Front.

Genf, 34. März . Seit Montag früh sind in Paris kein«Telegramme der Kriegskorrespondentenan der französischenFront mehr angelangt. Mutmaßlich ist Nachrichtensperre ander Front im Zusammenhang mit Sem Beginn wichtigerEreignisse an der französischen Front.
Genf, 24 . März . Nach Mailänder Berichten find drin¬gende Hilferufe der englischen und franzö-fischen Armeeleitung an die italienische Hee-resleitung gelangt. Nach einem Berichte der Mailän-der Blätter tagt seit Montag der Ministerrat.

- auMchristlilter Wilhelm von Basch. Mündig» literarischerMikerSeit«Professor vr . Richard Hamei. Verantwortlichfür di« Schrlftleiiung: W i Ille, M» o « Busch und Otto Schaviel , für den Anzeigenteil: P . Radvoldks . LmM»nd Verlag von B. Scharf, siimtlich t» Oldenburg.

« MW N » NWrs UIlMÜiM-« MeMs.
Im Amt Oldenburg ist unter dem Vorsitz des

Vorsitzenden des Amtsvorstanöes oder seines Stell¬
vertreters und je einem Hausbesitzer und Mieter als
Beisitzern ein

Einigungsamt
errichtet, mit der Aufgabe: ^

^
1. Zwischen Mieter» urkd Vermietern eher zwischen

Hypothekenschüldnern und HypothekengläuLigern
zum Zwecke eines billigen Ausgleichs der Inter¬
essen zu vermitteln.

8. Dem Gericht vor Ser Entscheidung über die Ver¬
pflichtung zur Zahlung des Mietzinses oder öe§
Zinses für ein hypothekarisch stchergestelltes Dar¬
lehn oder über die besonderen Rechtsfolgen, die
« egen Nichtzahlung oder der nicht rechtzeitigen
Zahlung nach Gesetz oder Vertrag eingetreten
find oder eintreten, eine gutachtliche Aeutzerung
zu erstatten.

8. Aus Anrufen eines Mieters über die Wirksam¬
keit einer Kündigung, die Fortsetzung des ge¬
kündigten Mtetverhältnisses und seine Dauer,
sowie über eine Erhöhung des Mietzinses im
Falle - er Fortsetzung zu bestimmen,it- Aus Anrufen eines Vermieters mit einem neuen
Mieter abgeschlossenen Mietvertrag , dessen Er¬
füllung von einer Entscheidung gemäß Nr . S be¬
troffen wird, mit rückwirkender Kraft aufzu¬heben.

Anträge sind an das MieteinigungSamt deS Amtes
Oldenburg (Amtsgebäude, Zimmer 3) zu richte «.

Oldenburg , den 21 . März 1818.

Eckwarden . Das zu Eck¬
warderhörne belogene dem
Landwirt Ed. Mangers in
Gvsbswavdenund Kausm.W. Tbaven in Großensiel
MbörenidQ

in hübschen gefüllten Geschenkartikeln inallen Preislagen. Außerdem Verkauf der

Schokoladen
auf die braune Warenzusatzkarte Nr. IS.

Meirmvdusstr. SV.
Telephon SS4.

bestehend aus de« in be¬
stem Zustands sich befind¬
lichen und aokäunriqen Ge¬bäuden. nMaliend Ggst-u. Klnbznnm« , großemSaal . Viels Logierzimmsr,
KkgMahn. Stallung für
Ausspann, sowie Obst - u.
GemüfegaM-n, ist nochnicht verdachtet und soll
M«, Antritt 1 . Mai d. Js.wöasn EdÄrw-itiHs» Un¬
ternehmens Ws jetzigen
Pächters zu einem niedri¬
gen Pachipreff« anvrdent-
kich-r Bewohner verdachtetwerden.

Vachtlisbhaber wollen
sich «bestens mit mir in
Verbindung setzen.

O . F . Kuck,

MMWMss
(Freibankj.

Mittwoch Fleischverkauf
v. 8—S Uhr f. d:e Nummern

N61- i220
9—10 1221 - 1280

10- 11 1281- 1360
11- 12 1361- 1420
12- 1 1421 - 1482

L Pfund 60 H bis 1.28

AmenlirmMIm
in 8k « . WiMMg.

Zum 1 . Mai 1918 sind
» A Knaben
im Alter von 12 Jahren
unicrzubriNMN . Sümchmer
wollen sich MUS« den SO.
März bei dem Untorzeich
«En melden.

I . V. : Lrnken.

Auktion.
Wwe.
am

Bloherfelde. In
Bergmanns Auktto«

Mwsch.
Se» 17. Wz -. g..

nachm . ZV- Uhr,
gelang«« noch

1 junge schwere Milchkuh
(Srptbr . belegt ),2 fast neue Ackerwagen,

Aufzeug usw. und zwei
NähmasSünen mit zumVerlaus.

ksopg bvk ^ Lsling,
amtl. Aukt.. Eversten.

S
TMt. 8ttßii»irkt
sir Semöse «. Ldsi.
Die von Mittwoch, den

27. d. M ., ab in den Ge¬
müsehandlung. zum Ver¬
kauf kommenden holländ.

Zwiebeln
koste» - aS Bknud 88 -k

« reuzstr . 5.
vr. Kl.

K^ ^ -- MarÄat .str.ZZ

Schulbücher zu vk. . O .-
Recrlschule bis Unterst.
Osternburg . Leffirrsweg 7.

6 jung« Legehühner
zu verkaussn . Stau 86.

Osternburg . Au versauf.
4M ) BK . Runkelrübe «.
H . Kröger, Clisppb .str 17.

Holle bei « Ssttng . I«
den nächsten Tagen tref¬
fen i« Wüsting 2 Ladung.

M « Mtl
ei«. Bestellungen nimmt
entgegen Joh . Wille».
Neue Karre« M verkauf.

Kochlnrd-erwsK 31.
vk. «ich. Soffer, «ff.' Kstw.j . PlLtt-- - - 18S.

Auktion.
Eversten, « eil. Wwe.

Spinning , das . , Erben küs¬
sen am

IsmerM,
Lei, L » z ö. 8..

nachm . 3 Uhr,
beim Hause Wienstr . Nr. 8 :

1 zweit . Klsiderschvank,
1 eint , desal « 1 Leinen-
schraink mit Glasauffatz,
1 zwoffM . Bettstelle , 1
gr . eichenen Koffer , 1

Tellerboris . 1 Wanduhr,
1 Regulator , 1 HLnige-
Lamps . Mehrere Tffchk u.
SWHk ». 1 Kinderüsch , i
vierväd . HEdwa -Ken , 2
Garderobenhaliier , Ko 'h
kenkasten . 1 Torflastcu,
Fässer . Kisten . Kasten,
Ackergerät , und was sich
sonst in einem Haushalt
vorsindet.

öffentlich « «eistbietiend mit
Aahtunasfrist verkaufen.

Kaufs iüibhaber ladet «in
Lvorg Lokwapting,

amtl. Aukt ., Enersten.

Ellwürden. Im Auf-tvaas dor G . C. Menaors-
schsn Erben werde ich aim
MM . Z. Uril,

nachm . Uhr.
beim Hause dos Land¬wirts WM Mengevs in
Blexen «einen

größere»

im ganzen ode-r Waggon-Welse, öfsmtl -ich meistbie¬tend verkaufen.
Dis Entfernung nach der

VS-vtio-n Blexen bettü'git 1Kilometer.
Käufer ladet «in

H . Bulling. Auktionator.

Oogkart
zu kaufen gesucht.Lodr. Ms^or,

Aleanderstraß « 1S4«
Empfehle überwinterte

lsme öslowkimze«.
üeirrr . Vorst,

Gartenbaubetr. , Jägerstr. 1.
^ M Motten
8 kommen!

Sicheres Mittel
in der

Manen -Drogerie.
Achteeufte. 24.

EMMe KM.
Die SLeuerrolle

liegt aus.
Schröder.

MSU

Kein Schiffer kann Kar¬
toffeln noch Kunstdünger
verkaufen, da er nur Fracht¬
führer ist.
Also anmtmles Gvt.

Käufer u - Schiffer machen
sich strafbar.

L » VSSTLiNA,
Ostesstratze 16.

Fernsprecher 1623 und 1310.

M ZMlienlec
zu Mai gute
Mweiie geluchl.

Gusta:» Bnfa «,Holler - Nenenwege, Post
Wüsting.

gesucht eix

Küchenherd.
Daß zu verkausLn jun«e»
Foxterrier.

Friedrichstvasts 6.
Z . vk . Plüschmöblement

Vertiko und Sonstiges.
Mexamdorftvaß -e 391.^Z . kauf . «es . 4- 5 zuMGräber «a. d. Gertr.-Stzirch-

Hof. Ana . u . N. SS «an di<Filuüe . Nadorsterstr . 128.
Z . k. g. 1 o . 2 eis. o . hötz.Gartentore. Anqsb. untmN. 26 an die FiliaLe.

Nadoffte -istra«ßs 1SZ.
8 Riesenhästnuen zu VM

Eversten,
HmtdMMtzsvchaussos12.

Z . k. gef. Mädchemtornffter.
Angckbochs unter L . R. 44Lan die Geschüftsst . d. Bl.

ZNelWWe
zu verkaufen.

Donnerfchweerstr. vr.

Zu verk. Schulbücher d.
iStavtknabenfchule und. Le¬
derne Büchertasche.

Zisfl-lbosstr . 53 . o . , l.
A . Vk. 1 «r. Küchenschrank.

Nadoffterswaße ly . oben.
Ost-rnburg . Zu vM « ff.

Känfebruteisr v. Mv . G.«an Daal , Bvsmerstr . 17.

Ab Ofenerdiek gebe
billig ab

4V Rttitr,

Kiefern,
zur Delbstabsuhr.
V'L». Mlsr ' aiULrSl.

Oldenburg,
BoSftrafse48 .

Hammelwarpermoo « b.
Brake . Zu verkaufen eine
beste hochtragende

Qmeme.
W :-. . « ogk- b.

lib Mund Heu
Sv «« ftm -f« .
MEe «, Hauptstraße M

Deckstation
LeWleMli

bei Rastede.
Empfehle den schweren,wegen seftver Mie» Nach-

ziuM rütztMchst bekannten
durckelbraunen Hengst

,Re»lef„
Nr. 1559

Vater : Prämbenh-engst
Ruttzard Nr. 1255,

Mutchsr: . Prä -mienstuic
Erlika Nr. 1025.

zum Decken.
Deckgeft»: tragend' 60
Mst 20 Redles ist fürbeid» Zuchtgebiete ange-kört. — Dis Vorführung
ft-ndr -t am 2 . OstortwW,
nachmÄtnsK 5 Uhr, stall.

Kug. Sunnsmami.

Ein noch gut erhaltenes
SeMWM

m. Fr -Gummi zu verkaufe».Zu erfragen in der Gs-
schäftSst . d . Dl.

8n>Se WW«-
W!We

wieder vorrätig.
NrLlD V ^slss,

Tonnenstr. 35.
Mohvevs 1000 Pfd . Hu . Stroh zu verk. Nm

zuft. in H . Bifchoffs A»Ann. . Ostsrnibum.
Zu kauf . «es . guterhalt.Sitzliegewagen. Angebots

«srbilite -unter V. KOI an d.Mials . L-cmgestmße 45 .
Zu kauf. ges . 1—2 F -achGardine» von Krieger-Witwe . Off . unter V . Ml

Mia «l«s . La« na -sstr-aß«L 45.

Obstbmrme,
Rhododendren , Stiefmüt¬
terchen. VwMßMÄn,nichtund WirsingkohkpffE .M.niedrige Rosen «ypfioWCordes Gartenbaüüetrieb.

Osternburg.
Zu vMkmtsen ein
älterer Ackerwagenohne Aufzeug.

Jsh . Roßkamp,
Höven bei Samdkrua.

St » «« U « halte«« «el«e-
«a»t« Mnvcewasen zu

NadorstarstvLßo 28,

Zn verkaufen
Laute, Kinderschreibpult.Wo . sagt die GeschäftS-
stellü k-ieseS BlatteS.

Rodenkirchen . Zu ver¬kaufenk Eberferkel
Sester Abstammung , sechsWoch« , plt.

Ssrl LsutzsL.̂
-Ä



/ ^ ( bsitssekiüc ^ ss)
3US OsIIuloss,

Stück 4.75 5 ,80.
Kinclsi 'soliüt '^ ssi

aus Oslluloss,

Stück 6.00 6.30 6.50.

Kincjsl 'mütrsn
aus LsIIuioss,

^scies Ltüek 4,50.

I^ Ias' kttLse ^ sn
sus Osiluloss,

Stück 3 .50 4.20 4.50.
Sulss ^ usssfisn unci grössls i'lsstbsrksst

im Drsgsn.

OKNS LsLUgssoksm.

OIsmsns

NZLW ^ RLN
L Oomp.

VLSs » vui - s,
kittsrstNLSse — Küklsnsii's»» ».

»

« » » » » « M nF
l,lten»risede Versilllgimg

Lr » LLvrll ^ asiiTQ.
Oslopmontsg, llsn 1. ^ppil, mittags li ' /4 Ulm.

MvrZsi »ks »vr:

krieilrieli « edliel.
Nit wirken äs:

krok . vr . ürtur ÄNtsekor - llüvebeu (Rsckoj.
krl , Lerta vrsüerwLau ( lllavisrj.

Lsrlsu kür NilZIicäsr 1 LIK. , kür lliettt-
mitgliscksr 1 .50 Llk. in clsr K. 5t »lliagicken
Suckidancklun§ .

stlittivovii , övn 3. April , sbsnris 7 V, Ulirr
l.ötrtkp Adkliij IM Vottl'sgzl'iüg:

OsLNolalirls
von

ffM Eestws fi
krot . Kr . Lrtvr Kntrckvr : „vsr Vicdtsr
uns sein Werk ". — Lrnrt Vornburg vom
lZrsmsr Ltaüttksater : „ ^.us 1-Vsäskinäs

Schakksn". Il^z'rik uncL ? ross ).
ILurtvi » kür blicktwitglisäer 1.50 LIK. in

cker 6 . StaUingscboa LuchüancklunZ. ß
Au kaufen gesucht eine

gute , zuMste,

WM « >
4—9 Itchre alt , dieselbe
nmß cinsvänirig pchen.
Bitte mn Angebote.
Ang . Haschen . Hartwarden

bei Rodenkirchen.
A . v . Schuld , d. Vorschule,
Eäeilien -- u . Obervealsch.

SckvlltnWstt . 9 I.
Au vcrk. alte . Mterhcili.

Sckiulbkcher d. Oberreal-
hlArle.. sowie kleine Labo --
«-«ornnnsernrickinng . Au4-
kxnÄ Karfrctt .iq v . 10 bis
L UHv . dlchtMnstr. 17a.

Strückhausen.
Die Auktion für Frau

Witwe Cordes findet am

SmekÄ« .
NLMK . L

( nicht Mittwoch , de»
1 «. April d. I . »

statt.
Dyk , amt !. Aukt.

Kor Brake,
eine beste

Zu »erk.

« V ZU
Gmil Syuffe « .

I Au kaufen gesucht
Zweifamilienhaus,

«v . mtt Garden , bei guter
Anzahlung . HeiliggeistLor
bevorMgL Off . u . V . 300

I Filiale , Sangestrak -e 45.
- Hahnermoor bei . Hahn.
I Zu verkaufen eine nahe am
! Kalb en siebende

Kuh.
H . MW -, W» .

NensüdLnds . Verkaufe
Runkelrüben

und Stroh.
Hinr . Gebten ._

Zu verkaufen : Schau¬
sensterumbau , Tresen . Gas'
lampen, Reißbrett, Petrol»
Maschine , Kaninchenbauer,
Bilder . Alexanderstr . 43.

Msl-SMlM
25 Pfunö 2 100 Pfund
7,50 -ff . Beste Rübe zum
Pflanzen.

Joh . Bremer.
Für Bsch. w . Nachhilfe

i . Rechnen u . Deutsch ge¬
wünscht . Angebote erbeten
unter L. P . 444 an die
Geschäftsstelle ü . Blattes.

MWMOei!
für einen ilnterterianer
öes Realgymnastums ge¬
sucht. Angebote unter K.
75 an Sie Fil . Stau 10/17.

Wer nimmt 2 kr . Knab.
v. 13 «. 14 I . i. d. Stadt o.
a . d. Lande geg. Arb . ohne
Berg , ans fauch getrennt ) ,
da d. Mutt . (Wro . ) i. Kr .-

Haus mutz Ang . u . L. S.
446 an die Geschst. d . Bl.

8r - zstr >«z !. ! stiter.
Dienstag : „Die Bäue¬

rin ." „Im Äahnmärter-
hans ." Anfang 7^ Uhr.

Mtttw . : „Wallensteins
Lager ." — „Piccolomini ."
Anfang 7 Uhr.

Sonnt . : „Wallensteins
Tod ." Anfang 7 Uhr.

Montag : Neuheit ! Zum
ersten Male : „Bachstelz-
chen.

" Anfang 7 Uhr.
DtenSt . : „Wallensteins

Tod ." Anfang 7 Uhr.
Mittwoch (Vorstellung

für Auswärtige ) : „Bach-
stelzchen." Anfang 4 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am 26 ., 27.
und 31 . März beginnt am
Montag , für die Vorstel¬
lungen am 1., 2 . und 3.
April am Dienstag.

Mittwoch , den 27 . März,
abends 714 Uhr : „Der le¬
bende Leichnam ."

Breme TtMtheater.
Dienstag , den 26 . März,

abends 7 Uhr : „Erdgeist ."
Mittwoch , den 27 . März,

abds . 614 Uhr : „La Tra-
viata ." — Hierauf : „Der
Schneemann .

"
Donnerstag , 28. März,

abends 7 Uhr : „Ostern ."

! kLnr !
'
Iiek-lisvki'!v !itsii

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre Vermählung beeh¬

ren sich anzuzeigen
De . 6 . Kusse

unci firsu
Ella geb. Paradies.

Geburts -Anzeigen.
!8!SMS «» rrs »Mas !Lrss« rs !8!

Statt Karten.
Gustav Ovne und Frau

Lily geb. Diecks
zeig , hocherfreut die glück¬
liche Geburt eines gesund.

Tochterchens
an.

Zurzeit im Felde und
Oldenburg , Haarenuf . 16,
25 . März 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenbnrg , den 23 . März 1918.

Heute nachmittag ülH Uhr entschlief
plötzlich und unerwartet an Herzschlag
mein lieber , guter Mann , unser liebe¬
voller Vater , Bruder . Schwager und
Onkel , der

Rentner

im Alter von 52 Jahren.
In tiefer Trauer

Adele Jürgens geb . Hetzen.
Hugo Jürgens , zurz . im Felde.
Ellq Jürgens

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

nachmittags 3 Uhr . vom Evangelischen
Krankenhause aus statt . Vorher Andacht
daselbst.

Ipwege , den 25. März.
Gestern nachmittag , 4 Uhr , entschliefsanft

und ruhig an Altersschwäche mein lieber
Bruder und Schwager und unser guter
Onkel, der

Landmann

WM MW
in seinem 8t . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörige ».

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 30. März , nachmittags 4 Uhr, auf dem
Kirchhofe in Ohmstede statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne des
Entschlafenen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 21 . März fiel auf dem Felde der

Ehre unser innigstgeliebter , ältester Sohn

Leutnant in einem Füsilier -Regiment , im
Alter von 19 Jahren.

Die tiefbetrübten Eltern und Ge-
^ wister:

Dr . med . Wilhelm Schmidt
und Frau.

Paula Schmidt.
Theodor Schmidt.
Walter Schmidt.

Jreundlichst uns zugedachte Beileids¬
besuche lehnen wir vorläufig dankend ab.

Für die herzl. Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen, Frau
Anna Hund , sogen wir allen Freunden
und Bekannten hiermit unseren innigsten
Lank.

Di « trauernde « HinKrbliebeusn.

Eversten , den 24. März 1818.
Erhielt plötzlich und unerwartet die

traurige Nachricht , daß mein heißgelieb¬
ter , unvergeßlicher Mann , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel nn-
Neffe , der

Vizefeldwebel Res.

PM
'

in einem Reserve -Jnfanterie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse
und des Friedrich -August -Kreuzes 1. und
2 . Klaffe , am 13 . März am Alter von 2g
Jahren fürs Vaterland sein Leben laffen
mußte.

Dies zeigen an in tiefem , unsagbarem
Schmerze die trauernde Gattin

Marie Bövers geb. Würdemann.
Hinr . Bövers und Frau

geb . Gloysteiu.
Hinr . Westerholt und Frau

geb . BöverS.
Hi«r. Bövers ja «., Steuerm . d. L.,

zurzeit auf See,
und Frau geb . Fischbeck.

Georg Bövers . U.-Masch.-M ..
zurzeit auf See,

und Fra « geb. Bruckhofs.
Johanne BöverS.
Diedr . Bövers , Vtzewachtmetster.

zurzeit im Felde,
und Frau geb. Kayser;
und alle Angehörige » .

Mein Liebstes , mein Letztes gab ich dem
Baterlande.

Bloherfelde, 25. März.
Heute wurde uns unser kleiner innigst»

geliebter

Herbert
im Alter von 4x Jahre » nach schwerer
Krankheit durch den Tod entrisse».

Im tiefem Schmer»

Gustav Clautzen , z. Zt. imFelde,
n. Frau Erna geb. Willing

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend , den 30. März , nachmittags 3)6 Ahr,
auf dem Kirchhof zu Eversten.

Rodenkirchen , 24. März 1918.
Heute morgen , um 1 Uhr , entschliefsanft

und ruhig nach kurzer, schwerer Krankheit
im Amtsverbands -Kraukenhause zu Brake
unsere liebe Tante , Schwester und Schwä¬
gerin

W . I Mül
geb. Stallmann

im Alter vou 58 Jahre «.

DieS zeigt an im Name « aller Ange¬
hörigen

die trauernde Nicht«
Martha Stallmann.

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , nachmittags 4 Uhr , auf dem Friedhofe
in Rodenkirchen vom Krankenhause aus.

Am 24. März starb
im 85. Lebensjahre

an Altersschwäche
unsere liebe Mutter,
Schwieger - , Groß-
u . Urgroßmutter , die
Witwe des früheren
Schlachtermetst . Ang.
Bülcke

Die traueru - e«
Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,
den 28 . März , nach¬
mittags 3 Uhr , vom
Trauerhause , Nador-
sterstratze 107 s,, aus
statt.

Die Beerdigung v.
Peter Busch findet
Mittwochmorgen 914
Uhr vom Peter -Fr .-
Ludwig -Hospital aus
statt . Alle , die dem

I Verstorbenen d. letzte
Geleit geben wollen,
werden gebeten , sich
daselbst einzufinden.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust mr-
sever lieben Mutter sage«
wir allen , die ihr das
letzte Geleit gaben und ib.
ren Sarg so reich w>1
Kränzen schmückten, un¬
seren

illlWll M
Familie Aug . Dterkiug Ü

und Angehörige.
Osteruburg . ,den 26 . Marz
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unsere»
lieben Sohnes und Bru¬
ders dauken wir Herz»
lichst! ^Joh . Ritter und Familie,
WeserdeiÄ bei Berne.

Danksagungen.
Für die viel . Geschenke

und Gratulationen anläß - z
lich unserer Konfirmation
sagen wir allen

HerMrii IM.
Herm . Wenzel und Frau.
Lili Wenzel , Konfirmand.

Oktcrnbnrg.

Allen , die uns bei«.
Hinscheiöen unseres klei¬
nen Lieblings so herzliche
Teilnahme bewiesen Hw
ben , Lanken wir innrgst-

R . Ahlhorn und Frau.
Osternbnra . 23 . 3 . 1918 . ^ .

Für die vielen Beweise
herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieb.
Mutter sagen wir hiermit
allen unseren

herzM« Sank.
Familie Krumland.

Fähnrich , Abitur , zielsich -,
rasche DorbereitUM . GAN- >
zen-de Erfolge . Beste Re¬
ferenzen.

Schülervenston .
Berlin - Wilmersdorf.

Uhlanvstr . 107.



zu Nr. 84 - er „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 26 . März 4948.
OläenburgMe krmäwirttchaftskammer.

Z Oldenburg, 23 . März.
Di« 35. Gosamtsttzung fand h-eute nachmittag im Sand-

jagsgebände statt. Die StaatsreigreMM war in der V-er-
scMMÄung durch Geh. OberreMernngKrat Ruhftrat ver¬
treten. Den Vorsitz führte der 2 . Vorsitzende . Orkonomierat
Feldhus - Zwrschenvyn, . Er wies darauf hin , daß es noch
immer darauf anksmme, durchzu -halten. Seit der letzten
Tagung sind drei Kamnwrmttgfted -e-r vsrstorben, nämlich der
1. Vorsitzende, Geh. Oekonom -ierat- Wittjen - Querenstede,
der frühere Vorsteher der Versuchsstation Dr . Peters« n,
Md Gemeindevorsteher a . D . Bur -la -ge - LümngM. Der
Vorsitzendewidmete ihnen anerkennende Worte, und die Kam¬
mer ehrte ihr Andenken durch Erheben von den Sitzen. Dis
Kammer beschloß dann , dem erkrankten KammennilMed, Ge¬
meindevorsteherHabden in Quanens , telegraphisch ihre
Grüß« und Len Wunsch auf baldige Genesung zu übermitteln.
Sodann wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:

1 . Voranschlag der Kammer für die Zeit vom
1. Mai 1918 bis 39 . Apnl 1919 . Er rechnet mit 284 285
Einnahmen und 254 285 Ausgaben, also mit ' einem Kosten-
Vortrag von 36 066 Unter dm Ausgaben stehen u. a . für
Pferdezucht (einsM. Hufbeschlag ) 700 für Rindviehzuckst
21550 für Schweinezucht 2600 für Schaf - und
Ziegenzucht 4000 für K aninchenzucht 500
stk Geflügelzucht 2606 . -/< für Bienenzucht 1000 für
Fischerei 1290 (Der Posten für Schaf- Ed Zregenzucht
ist um 1000 -ll gegen - das Vorjahr erhöht worden.) Der Vor-
Mschlag wurde s-cstg-rstellt und beschlossen, an Umlagen -ein
Prozent des GrunLsteuer -Rei -nsrtmgs und 10 b, pro Hektar
KMurMche zu erheben.

2 . Der Voranschl ag der Versuchs - und Kon-
trollstation wurde mit 61 280 Einnahrnen und
81525 Ausgabm- festgestellt, so daß ungedeckt Weiden
SO 245 ffi.

3. Maßnahme zur Hebung des Kartosfel-bäues im Herzogtum. Der Berichterstatter, Geschäfts-
Wh-rer -Schuster , hob einleitend hervor, daß wohl niemand
Mahnt habe , welche bedeutsame Rolle die Kartoffel für die
Ernährung unseres Volkes während des Krieges spielen,würde. Ohne- die Kartoffel waren wir längst erledigt gewesen.Lester stände Oldenburg betreffs' dos Kartoffolbau-es durch-aus nicht aus der H öhe. Die Erträge seines K-artofsel-
baues reichen nicht -an die ReichsdurchschnittSertvägr hinan,und hinsichtlich der mit Kavtosseln bestandenen Anbauflächen
komme Oldenburg an letzter Stelle. Die Kartofselanerrsn-
MMgsstelle der LmchwirischaMkammer sei- weiter -auszu-bauen.
Ms die Sortenwahl sei noch mehr Gewicht zu legen, und vor
allem seien Beispiels Wirtschaften anzulegen. Sie
erfordern für Oldenburg einen Aufwand von 5000 von
denen die Kammer 2000 -tl beizutragen habe, das übrige
haben der Staat und das Weich zu leisten . (Die 2000 ^ hattede Kammer schon durch Erhöhung der Position » Zur Förde- i
«mg der Bodenkultur" um 2000 «st bewilligt.) j

4 . Die Tätigkeit der Kamm ex und ihrer Or¬
gan« wurde nach -dem Bericht dos stellvertretenden General¬
sekretärs , Tr . Khue n , auch im verflossenen Geschäftsjahr«
viel m Anspruch genommen. Die Zahl der bis zum Ende des
Ächves zu verzeichnenden Ausgänge wird die des Vorjahres
bedeutend übcrtreffen. Dazu war der Berichterstattermanch¬
mal WZ stellvertretender Vorsitzender der L-aridesstelle für Obstmst Gemüse die mit der Kammeran sich nichts M tun habe,m Anspruch genommen und wiederholt zu ,Sitzung« - und

Heus Kuflätzs von Ckamberlaln.
Wille zum Sieg und andere Aufsätze von Houston

Stewart Chamberlain. Verlag Hugo Bruckmann München.)
— Von Prof . Dr . Richard Hamel. —

H-
. « lelleichL berühren sich- mit Chamberlains national-"M ^ gi'schen GeDhlsn amh die Bchauptungen m seinem

k^ Auber den Begriff der Heimat'" . Er schreibt da -an einen
syrischen Soldaten-: „Eine -echt deutsche Frage Wersen Sie
M , und mir liegt daran , Ihnen zu sagen, wie ich dse Sache

Jhr >̂ Kompanie hatte «ine französische Patrouille ab-
bMkgen ; Sie wurden zur Begleitung der Gefangenen kom-
«Mroiert ; und Sie erzählen nun, wie der eine Franzos« , der

wsn-ig deutsch radebrechte , von seiner Liebe zu Frankreich
und zuletzt in Tränen ausbrach. Das hat Sie ergriffen

»ni« - zugleich «ein wenig stutzig gemacht , denn Sie hatten^ darüber nachgedacht , daß dev Feind nicht bloß haßt,
^uvern, auch liebt. Sie wähnen, er liebe fein Vaterland

u^ rkommi Sie eine wehmutvolleStimmung , dis
rLtteŝ ?.

^uüte Ehre tut , aus -der ich Sie aber dennoch auf-
^Esacheu usw

^^ st^ süßt nicht aus -genaue» Kenntnis der

dem 9 !̂ .
unterscheidet Chamberlain, Da ist die Liebe zu

kebtL
^
Q ^

-' ^ urcrn geboren ward und -dis Kinderjahre ver-
Ncn-i» . «Len Menschen gsmeins -arns Eigenschaft , ein

Ist sie die-s nur , so besitzt sie für das G-emüts-
höhere ^ «n Bedeutung; man wird dadurch kein besserer

Eusch Narr wenn noch «ine Verklärung hinzu-
Diel« sr»

H^imatsltebe etwas Großes und Heiliges.
Nwrl^ ^ nung ist ^ den Versen Schillers- enthalten : „Ans
Sanüei/a' teure, schließ dich an, däs Halts fest mit dei-neur
DeWcK , b 'ier sind die starken Wurzeln d-sirre-r Kraft.

"
Reicht ist zugleich Weihe und Kraft. Außerdem ver¬
band «Q 'Eschr , der geborene Wandersmann, sein Vatrr-
ist dve «r zu verstehen Machtet. Diese Gabe
t>erst«k als die Fähigkeitzu Lieben. Rur wer liebt,
liebt dam-m, weil fein Herz mehr Liebe birgt, darum

auch sein Vaterland mehr und anders als
e» das ihrige : bewußter, tiefer , treuer, hingehender;

Anssprachen in Berlin anwesend. Es haben 27 Pferdever-
Kufe staitgesnnden , auf denen 591 Pferds für 562 990 -st ver¬
kauft wurden. Insgesamt vermittels die Kammerbislang rn
66 Verkäufen den Verkauf von etwa 2000 Pferden für -etwa
2 Millionen Mark. Die Einführung von Milchkühen
mußte im letzten Jahrs wogen Futtermangels unterbleiben.
Von der Eirfführuug von Ziegen wurde abgesehen , weil
man sich davon nach den Erftchrmrgen -aus dem Vorjahr«
keinen Erfolg versprach -Ferner konnte des Kammer eine
große Anzahl aus einer Strafanstalt -erworbener Pferdege¬
schirre umsetzen . Dr. Khuen wies darauf hin, daß Wohl
betreffs der Pserdev-erkänf-e Unznträglichkeiten laut geworden
s-cien , aber der Kammer werde jsdksnml vorgeschriebe » , ob
Äs Tiers nach Taxat oder im freien Verkauf veräußert wer¬
den sollen.

5 . Die Tätigkeit der Versuchs - und Kon¬
trollstation, über die der Vorsteher , Prof . Dr. Popp,
bericht«,te, hat Einbuße erlitten durch die erklärliche Abnahme
der Einsendungen von Proben , di« von 8500 auf 5800 her-
uuterg-egangen s-sien. Die Klagen über Mangel an Thomas-
mehr sei-sn darauf zurückzuführen , daß dieses Düngemittel an
Stelle des fehlenden Superphosphats für den Zuckerrüben¬
bau in Anspruch genommenwerde. Der Kalkstickstoffsei wenig
zu «mpfehLen, -er sei schwer zu handhaben und verderbe Leicht.

Treue um Treue, zeichnet Kriegs
auleihe!

Redner warnt vor dem kürzlich angspriefenen Stickstoff¬
düngern « hl. Sein gesetzlicher Höchstpreis betrage 3 .st,
und «r ser für 18—19 ^ verkauft worden. Die Staats¬
anwaltschaftsei davon in Kenntnis gesetzt. Der Anregung,die -an der Meeresküste wachsenden Melden und Strandastern
Zu verfüttern, könne nicht entsprochen werden , -da dies« Pflanze
bis 13 Prozent Kochsalz -enthalt« . Dis Milchwirtschaft-
liche Abteilung, der Station Hab« eins -erhöht« TächLoit ans-
zuw eisen gehabt. Sie arbeite nur mit geschultem Personal.
Vertreter vor Molkereien hätten sich kürzlich den Betrieb an¬
gesehen und seien durchaus befriedigt -gewesen . In «rner
Milchprobs fei-M nur 0,4 Prozent Foitgeha-A g«sun-än wor¬
den. Es habe sich um sehr gefälschte Milch -gehandelt. Viel¬
fach herrsche di« grundfalsch « Ansicht, solche Fälschung der an
MökSeveiru gelieferten Milch fei straflos. W«Ä die Mr -lch nach
Fettgehalt bezahlt werde,

6 . W a -h l en . Für die Restzeit der Wahlperiodewurden
gewählt: zum 1 . Vorsitzenden der Kammer Oekonomverat
F e l d h u s - Zwischenahui , zum stellvertretenden Vorsitzenden
Oekonomi -erat Jürgens - Jever, Zum Diflriktvorsitzemden
(Aeintcr Oldenburg, Westersted-e, Delmenhorst und Wild -os-
haufen) GemeindevorsteherHollmann - Geveshaus-en ( Döt-
'lin-gen ) , und zu L-«ss«n Stellverdrctsr Gemetrrdevorsteher
P l a t e - HemniÄslamp (Hasbergen) .

7 . Geschäftliches. Oskonom -iLrat Müller- Alinsn-
chof regt an, aus dm U-eberfchüssen der Rechmmgen über
Kriiogsmaßnahmon den Grundstock zu einenr Fonds für
Pension « nder Kamm « rb « amten zu bilden. Solche
Fonds seien bei den Kammern anderer deutfchsr Staaten
vielfach vorhauden. Die Kammer Mrmnt dem Vorschläge zu.
— Im Laufe dieses Jahres kann die Kammer aus ein
10 0 jäh r i -ge s Bestehen zurückblickeu. Bon einer grö-
ßeren <Fslerli-chkeit , namentlich von der vorgesehieueu' Landes-
tierschau , muß -des Krieges wegen abgesehen werden . Um
das Geschrhnch aber -nicht ganz -ohne Gang und Klang v-o-r-

Wsvgehen zu lassen , schlägt der Vorstand vor, im- August ft»
Oldenburg sine Z -entral - Ausschu ß - Sitzung ftatt-
sin-dsn W taffen -. — Die Kammer ist -einverstanden.

Mit- d-rm Ausdruck der Hoffnung auf baldigen günstige»
Frieden schloß der Vorsitzende dann, die Sitzung.

.Nus üsm GrshherZlGgmm.
Der Nachdruck unsrer « tt bel»R-erea Zeichen v«rs «G«««u Slstli ' - rrichtr ist
«vr « ir - ensuer QueLeRsuzade Nirt -rtun- kn und Brr^chW

Lhrr « Mlche S»rk >« «nkfie ft«d der «dchrr-tteiÄers » isr »» « «»-
DL » en»urg , 26 . Marz.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Woche» '
blat't .) Zum Generalmajor wurde befördert der Oberst
v . Preinitzer, Kommandeur des Drag -Negts. Rr . 19,

* Karsreitagskvnzert in der LambeAiMM ., Es >rft
sell.stverständlich daß in der Vortragsfolge der Bedeutung
des Tages entsprechend ein tiefer Ernst vorwaltet. Di»
Chöre von Meistern des 18. und 17. Jahrhunderts (Vittoria,
Rosenmüller, NLich . Haydn) sowie dis Arien für Mt vor«
Bach und Händel, die Gesänge von Wolf (Karwoche ) und
Brahms ( O Tod) und die Orgelwerkevon Dach und Händek
sind ganz der Karfreitagsstimmung rmd der heutig«» ernsten,
schweren Zeit cmgepaßt . So dürste das Konzert alle«
Freunden gediegener Kirchenmusik eins Stunde der Erbau-
und bieten und sich, wir alle feine Vorgänger, sines beson¬
ders zahlreichen Besuchs erfreuen.

rh Grotzh. Theater. Es fei eigens daraus hingowirsen,
daß die am Mittwoch, den 27 . d . M . , statffindendeeinzig«
Wiederholung von „ Walleinsteins Lager" und „Piccolo¬
mini " der langen Spielzeit wegen um 7 Uhr pünktlich be¬
ginnt . Am Sonntag , Len 31 . d. folgt di« Erstauffüh¬
rung von „ Wallensteins Tod"

. Dis am Dienstag stattfin¬
dende einzige Wiederholung beginnt ebenfalls um 7 Uhr.

-- Hauptlehrer a. D. Herm. Gerh. Uhlhorn, der nach
schwerem Leiden im hohsr Wter von fast 80 Jahren hier
verstarb , wurde gestern auf dem Gertrudenfriv -dhofe be¬
stattet . Viele Freund « und Kollegen erwiesen dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre . Ms Lehrer wdrik« Uhlhorn mit
anerkannter Treu « und gutem Erfolge u. in Mrup,
Grüppenbühren und zulsßt «iw Nordbrake (Klippkanne).
Im Jahre 1896 wurde U . Zur Disposition gestellt, und
seit 1911 lebte er hier im Ruhestand«. Der Konferenz der
Alten war er , so lange es sein Zustand erlaubte , ein
geschätztes Mitglied . Und gewiß sprach Pastor Schneider
-ün Sinns aller , dis das Grab umstanden , als er dick
Lebensarbeit des Heimgegangenen unterZugrundelegung,
des Wbelw -ortes Hivb 5,26 : „Du wirst im Mter zu Grabs
kommen, wie Garben eingeführt werden zu seiner Zeit"
dem Segen voller Erntegarben verglich.

Die Kinderküch« wird während der Osterzeft für
eine Woche geschlossen . Mittwoch wird zuletzt gelocht
und dann wieder am Donnerstag nach Ostern . Es darf
angenommen werden , daß Ln Len Festtagen fowrr kurz
vorher und nachher die Mütter selbst für rhrs Kinder
sorgen können und daß sie noch Vorräte dafür haben.
Mancherlei Gaben sind wieder der Kinderküchs zugs-
flossen, wofür Herzlicher Dank ausgesprochen wird ; so
hat die StzadtmädchenschuleA . den reichen Ertrag ihres
Elternabends in Höhe von 365 Mk. geschenkt . Der runde
Stammtisch im „ Anton Günther " und der Kegelklub in
der „Union " haben wiederum ihren Kasseninhalt ge¬
spendet, und Privatpersonen hoben ihre regelmäßigen
Beiträge gegeben. Außerdem hat das Land wertvoll«
Nahrungsmittel geliefert . Tie Volksschulen in Jade , Ja¬
derberg , Jaderkreuzmoor , in Berns , Hiddigwarden und. - - - habenBockhorn, die Bürgerschule in Bern « ! für die Kin-

M
-es liegt in z-einer BateckcmLsliebe zugleich mehr Bescheiden¬
heit und mehü Glut — wenn Sie mich -recht Vevst -chen. will
ich sagen: mehr Religion. Und indem er so liebt, adelt er sich
-selbst und -sein Vaterland.

"
Der klein« -Franzose besaß nach Chamberla-M mr-r jenen

Heimatsinst-inkt. „Er weinte, weil er Frankreichs- Boden ver¬
lassen mußte.

" Die Franzosen kleben gern an ihrem Orte,
„wie die Katze es- tut, " Wühl lieben sie ihr Frankreich , -aber
diese Liebe ist Beschränkung , nicht dis Folge der prüfenden
Liebe - wie beim Deutschen . Auch der Engländer refft, -aber er
prüft -ebenfalls nicht , -er sucht keiner fremden Erscheinung ge - ,
recht zu werden ; er sieht überall nur sich in der Fremde. Noch
etwas -: wcde-r Franzosen noch Engländer -haben ein dem
Worte „ Vaterland" «ntsprechrndes . Lateiv ist ganz was - Ver¬
schiedenes, ist -ein rein und -a-usschMeßlich pvMschrH Wort,
ohne -eine- Beziehung zum GemüM-eben . -eine Art Kri -eg -ssan-
sar-e , eine übermMg« Selbstbehauptung. Für „Heim " -und
„H-cftnat" -besitzen die Jvanzsftn - überhaupt kern Wort. Also
fehlen - ihnen auch die Vorstellungen, die der Deutschs damit
verbindet, also auch die entsprechenden Empfindungen. Der
Engländer aber versteht unter Home , Heim , nur die vier
Wände , wo - man lebt und keinem Fremden eiNMdnngen er¬
laubt ist. Llotder oonnirv , Mutterland, nntersche -idft nur
dis Insel England von den Töcht-sEndern , den Kolonien.
„Das Wort Vaterland ist dem Engländer völlig unbekannt,
und mit -dem Wort -alle -die in-ni-gsn Gefühl«, die dem Deut¬
schen das Wort weckt .

" —
Was ließe sich m-cht alles dagegen sagen ! Es ließen sich

noch -ganz andere Schlüsse ans den Behauptungen Chamber-
lains holen . Z . B -, da die Franzosen und Engländer die
Worte Heimat und Vaterland nicht besitzen und folglich ihnen
auch die Gefühle fehlen, die der Deutsche voll Innigkeit,
Weihe , Kraft und Glut , ja religiöser Verklärung damit ver¬
bindet, so muß den- Franzosen -und Engländern auch die
religiöseTiefe fehlen , die der Deutsche besitzt, wenn er von dsr
bimmlischen Heimat, dem himmlischen Vaterland rede« kann.
Der Deutschs ist -also notwendig ein religiöserer Mensch als
der Brite und Franzose, somit auch der bessere Mensch Gott
muß ihn bevorzugen , und so ist es selbstverständlich daß er im
Himmel rmd auf Erden di« Herrschaft besitz«.

Aber merkwürdig: obgleich di« Deutsche« EhamberlainS .
vergleichende Liöbe i« Herz -« tragen, sind sie in- den Zeiten
vor 70/71 massenhaft aus -gewandert und- selten zurücktze-
kommen ; Amerika hat zwanzig Millionen Mensche«

! deutscher Abkunft . Wo war und ist mm deren Baterlands--
- liebe un Sinn« ChmnberkainK ? Wenn ihre Liebe mystisch in

-den Himmel wüchse, würden sie - sich jetzt vor dem Popanz
einer äußerlichen L-ohalrM gebeugt haben? Würde die reli¬
giöse Innerlichkeit der dnrischen - BatrrlandSkebs diese kalte
Fügsamkeit nicht w-r-FFrwrscht haben? Und nun bekämpfen

! die Kinder deutscher Väter, dmckscher MMer -gar das H -M >gsStamml -and -!
Was- he-i-ßt denn Vaterland'? Land der Väter, der Nor-

sach-vrn. Weiter zunäfthst garmchts. Dis GesüW aber, die sich
-an eine s-okche BszeirhnMrgi allmählich übertragen, dre Liebe
und Weihe , Li« werden sich -genau so -gut , und- als genau die
-gleichen allgemein menschlichen Gefühle , bei anderen Völkern
auch an ander« Wo-rtr kwü-pse« : mo» Mi », mv countr ^.
Ja , wenn nmn mehr solche Wortphilosophie treiben wollte,wie Chamberlain, dcuM könnte man brihcmpten , „rovu pars"
zeuge noch Verl unmittcLüM -er von persönlicher Liebe zum
L-ande «ls „ Vai-aeland " ! ! Uird „ vroo ^ or rixdi,
«onutrz -" — übertrisst es nicht Schillers Verse „Ans Vater¬
land, -a«s teure" ? Sagt der Engländer nicht : Recht mr-d Un-
oecht, Himmel und Hölle-, nichts gelte ihm so vicl wie seinSand ? „ Geliebtes Fran -l-reich, .Königin der Erden ! "

„Mern
La«d, mein Frartkvsich , teures Sand !" (Gerade vor hnndert
Ja -Hve« sang übrigens Beranger hem- berühmtes Lied vom
„heilige « Bund der Völker " : „Schließt -einen hcll' gen- Bund,
r-hr Nationen. Und reichet euch di« Hand ! " Eben dies selbe
schöne Lied- hätte auch ein Deutscher sing«« können .) Wenn
VoLoire über das Wort patris spottet , so hat auch Lcsstngvon sich gesagt, ihm fehle jedes Verständnis und Gefühl für
-den Begriff „ Vaterland"

. Und doch hals gerade er das Vater¬
land erst mit schassen, -das ein Deutscher wieder lieben konnte.
Der in jeder Beziehung nebelhafte Begriff Deiftfclstand wurde
auch erst -allmählich znm Inbegriff aller durffwe» Herrlichkeit,wie I-n k'i-anu« den Franzosen. „ Unser Larrd , unser Land,
unser Vaterland" be -Mnt das finnische Ration-alli-ed, und
zwar i« — schwedischer Sprache ; „töne laut , o teures Wort! "
Berbixdet derFinnlander arrdereGefühlv nä ; den » schwedischenWorte kostkN'iLnä als mit dem ftmrisck>rn „omius . vrnLn"
(unser Land) ?

Was helfen - alle solche Klügeleienzu« Siege ? Lehrt Not
bete«, so Lehrt sie «och « ehr den eigenen Herd verteidigen-,und das Volk , das am znchtvollsten , tapfersten , gut mrstze-rüftst, und vor allem unter der besten Führung kämpft , das
siegt. So werden- wir siegen — trotz alladcm!



dsrtüche Bvkräl >- ge,a >n».r^ t , wvsü -, den vettern und
Schülern nicht genüg gedankt werden kann . Tiefe Lebens¬
mittel werden helfen , -auch in den gemüsearmen Monaten,
die uns bevorstehen , die Kinder zu speisen . Vielleicht
finden sich noch andere Schulen im Lande , die dem Bei¬
spiel der genannten Orte folgen . Auch hier gilt es , daß
„viele Wenig ein Viel machen "

, und daß niemand in
den Städten zu hungern braucht , wenn die Landbewohner
abgeben , was sie nur irgend entbehren können - Das ist
zur großen Freude und Dankverpflichtung des Vorstands
Vielfach für dis KindsrWchs geschehen.

* WaS Hindenburg den heimkehrenden Krieger » wünscht.
Äls der Feldmarschall kürzlich einigen Kriegsberichterstattern
sine Unterredung gewährte , betonte er sein wärmstes In¬
teresse dafür , daß in Deutschland alles getan würde , um
der Bevölkerung dis Gründung von Familien zu erleichtern
„Am liebsten "

, sagte er , „sähe ich jeden Arbeiter imeige --
nen Häuschen mit einem netten Garten,
damit er nach der Arbeit auch Freude am Leben findet " .
Als aus die Heimstättenbewegung hingewiesen wurde,
äußerte er : „Gewiß , die Bewegung ist da , die Hand¬
lung wäre mir noch lieber "

. Erfreulicherweise
können wir für das Herzogtum Oldenburg feststelle,t, daß
es hier nicht nur eins Bewegung für die Errichtung von
Heimstätten gibt , sondern daß man auch Taten aufzuweisen
hat . Der Kriegerheimstättenverein hat schon fast ZOO 000
Mark gesammelt und damit bereits in vielen Fällen sowohl
zur Erhaltung wie auch zum Erwerbe von Kriegerheim-
itiitten bei getragen

* Für die 8. Kriegsanleihe werden wieder an allen Post-
schaltem Zeichnungsscheine vorrätig gehalten . Ebenso hat
jeder LandLriestrSger diese Scheine bei sich. Auch alle Brief¬
träger in der Stadt bringen auf Wunsch Zeichnungs -scheine
mit . Dis ausgesüllten Zeichnungsscheine brauchen nicht per-
sönM ) bei der Post abgegeben zu werde, ! Sie können in
einem Briefumschlag mit der Aufschrift „An di« Post " de«
Bestellern übergeben oder ohne Marke in den Postbrief-
kasten gelegt werden . Besonders wird die Landbevölkerung
auf diese günstig « Einrichtung aufmerksam gemacht . Es
kann somit jeder seine Pflicht dem Vaterlands gegenüber
erfüllen , ohne sein Haus zu verlassen . Bemerkt wird noch,
daß für den Zeichnungsdienst bei der Post das Amtsge¬
heimnis in genau der gleichen Streng « gewahrt wird , wie
für den übrigen Postverkehr . Irgend eine Auskunfierteilung
an Steuerbehörden über Anleihezeichner und die von ihnen
gezeichneten Beträge kommt nicht in Frage.

* Zur Verhütung unvermeidlicher Störunge » und
Stockungen des gesamten Feld Postverkehrs werden lim Ein¬
vernehmen mit der Heeresverwaltung die Annahme von
Feldpostbriefen über 50 Gramm (Päckchen) an
Truppemmgehörige der Wvstarmeen von sogleich cm bis
auf weiteres eingestellt. Hiernach unzulässige
Sendungen werden den Absendern zurückgegeben.

WTB . Die Getreideration der Selbstversorger . Der
Bundesrat fetzt« durch Verordnung vom 21 . März R . -G . --BI.
E 131 ) die Menge an Brotgetreide , die di« Selbstversorger
zu ihrer Ernährung verwenden dürfen , für den Kopf auf
6*4 Kilogramm monatlich fest, während sie bisher 8Va
Kilogramm betrug . Sie entspricht nunmehr der der versor-
Aungsberechtigten Bevölkerung für den Kopf zustehende «,
Menge . Die Maßnahme ist als vorübergehend ge¬
dacht . Um zu vermeiden , daß schwer arbeitende
Landwirte gegenüber den städtischen Schwerarbeitern
durch die Herabsetzung der Selbstversorgerration zurückge-
setzt werden , traf die Reichsgetreidestelle Vorsorge , daß der
schwerarbeitenden Landbevölkerung während der Bestell ; eit
und während der Ernte Zulagen gewährt werden kön¬
nen . Hervorgehoben sei , daß diejenigen Mengen , die
die Landwirts auf Grund der neuen Verordnung «Mörsern,
ihnen zu dem vor dem 1 März 1918 geltenden vollen Höchst¬
preis bezahlt werden , da sie selbstverständlich kein Verschul¬
den wegen der verspäteten Ablieferung wisst.

* Vom Hechtsang . Der Hecht Lischt "
, d . h . er sucht

seine Laichplätze auf , für die er meistens NeberMwässtr
mit ruhigem Wasser cmÄvählt . Dieser „ Zug " wird ihm
aber vielfach verhängnisvoll ; denn bei dieser Gelegenheit
wird ihm von den Fischer, ?, die seine Gewohnheiten genau
kennen und auch mit dem intimen Geschäft seines Laichab-
legens gut Bescheid wissen » vermehrt nachgestellt , obwohl
daS mit der Pflege der Fischerei eigentlich nicht in Ein¬
klang zu bringen fit, weil mit dem Fang der laichtvagen-
den Fischweibchen zugleich auch deren zu erwartend « Nach-

ver ae»N»e SenerMsb «eisek
Großes Hauptquartier . 25. März . WTB . Anrtltch.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprecht von Bayern hat mit den Ar¬

mem der Generale von Below ( Otto ) und von der
Marwitz in dem gewaltigen Ringen be, Bapaume den
Feind aufs neu« geschlagen . Während die Korps der
Generale von der Borne , von Lindequift und Kuehne
die starken Stellungen des Gegners nordöstlich von Ba¬
paume in erbitterten Kämpfen durchbrachen , w-arsen
von Osten und Südosteu her die Truppen der Generale
Guenert und Staabs dm Feind über YtrrA und
Sailly zurück. Der zähe , durch frische Kräfte
verstärkte feindliche Widerstand wurde in hef¬
tigen Kämpfen gebrochen . Neu hemngeführte
Divisionen und zahlreiche Panzerwagen warfen
sich längs den von Bapaume auf Cambrai—
Pöronne führenden Straßen unfern vorwärts dringen¬
den Truppen entgegen . Sie konnten die Entscheidung
nicht zugunsten des Feindes herbeiführen . Am Abens
fluteten sie geschlagen in westlicher Richtung zurück. In
nächtlichem Kampf

siel Bapaume
in die Hände der Sieger. Heiße Kämpfe entspannen
sich um Cwmbles und die westlich vorgelagerten Höhen.
Der Feind wurde geworfen . Englische Kavallerivan
griffe brachen zusammen . Wir stehen nördlich der
Somme , mitten in dem Schlachtfeld der Sommeschlacht.

Der Deutsche Kronprinz
hat mit der Armer des General von Hutter dm lieber
gang über die Somme unterhalb von Ham erzwungen.
Srlne siegreichen Truppen haben in erbitterten Kämpfen
die Höhen westlich der Somme erstiegen . Heftige Ge¬
genangriffe englischer Infanterie und Kavallerie bra¬
chen blutig zusammen . Die Stadl Nesle wurde
am Abend erstürmt. Zwischen Somme und
Oise haben die über dm Erozat - Kanal vorgedrungenen
Truppen noch spät am Abend des 23 . März die stark
ausgebauten rmd zäh verteidigten Stellun¬
gen auf den, Westufer des Kanals erstürmt. Im
heißen Ringen wurden Engländer , Franzosen und
Amerikaner durch das unwegsame Waldgelände Wbr
La Neuville — Villquier —Aumont zurückgeworfm . Ge¬
stern ging der Angriff weiter . Französische , zum Ge¬
genstoß angesetzte Infanterie - und Kagallerie -Divisio
nm wurden blutig zurückgeschlagen. In rastloser Ver¬
folgung stießen die Generale von C onta und von
Gayl dem weichenden Feinds nach . Guiscard
und Chauny wurden am Abend erobert.

Mit weittragenden Geschützen beschossen wir die
Festung Parts.

Die blutigen feindlichen Verluste sind ungemein
schwer.

Die gewaltige Beute , die seit dem 21. in unsere Hand
fiel , ist noch nicht zu übersehen . F eftgestellt sind

Mehr als 45 000 Gefangene , weit über 600 Ge¬
schütze , Tausends von Maschinengewehren , un¬
geheure Bestände an Munition und Geräten,
große Vorräte an Verpflegnngs - und Beklei¬
dungsstücken.

I An der flandrischen Front ; östlich von Reims , vor
Verdun u . in Lothringen dauerten Artilleriekümpse an.

Bon dm anderen Kriegsschauplätze » nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorss.

kommenschast vernichtet wird . Aber der Mensch ist unter
allen Geschöpfen eben der größte Egoist und nimmt meist,
wo er nur kriegen kann , und wenn , wie in diesem Falle,
die Klugheit anders gebieten sollte . So ist denn die Zeit
des MärzeS die Zeitz wo die Hechte am meisten zum Ver¬
kauf angeboten werden , und zwar vornehmlich Weibchen,
die mcht selten ein Pfund und mehr Laich bei sich tragen.
Der Preis , der dafür gefordert wird und gezahlt Werder,
muß , untersteht natürlich , wie alles , der Kriegskonjunktur.

§ Das Ariegsabzeichm für Verwundete . Diese unlängst
vom Kaiser gestiftete Auszeichnung . soll , wie das Flieger-

abzeichen , ohne Band aus der linken BrustsMe getragq>
werden . Die Verleihung erfolgt in drei Klassen, aus Erz
Silber oder Gold, je nachdem der damit Auszuzeich
nende einmal oder mehrmals verwundet worden ist Dü
Dekoration zeigt ein Bild der „ Sturmhaube " und daruntq
zwei gekrerrzte Schwerter.

* Osternburg , 25 . März . An den am Dienstag , den U
d . M stattfimdenden Vortrag des Gymnasiallehrers Jantzsn
über die Kr ie g er heimst ält ensach e wird unter Hi«,
weis auf die Anzeige in dieser Nummer noch einmal sr-
innert.

H . Jade , 23 . März Die beiden vom Krivgerverch,
MenHhcmsen -Rüdershaussn zugunsten der Kriege rheim,
stättensache abgehaltenen Untsrhaltungsabende habe»
einen Ueberschuß von reichlich 600 Mark erbracht Das ist
ein schönes Ergebnis , und es gebührt allen Mitwirkenden für
ihre selbstlose Hingabe aufrichtiger Dank . Dem Vornehmen
nach , soll bei nächster Gelegenheit Alma Rogges Stück „Utz
de Freete " aufgeführt werden.

n . Ovelgönne , 25 . März . Am gestrigen PalmsonnicW
wurde », durch Pastor RamIauer in unsere « evangelisch^
Kirche 5 Knaben - und 5 Mädchen konfirmiert. Jrn b»
nachbarten Strückhausen wurden 33 Knaben und 19 Mädche»
eingesegnÄ.

* Ovelgönne , 21 . März . Der Turnverein konnte
am letzten Freitag an seinem 32 . SWnngsststö seinen Mitz
Medern und Gästen einen äußerst genußreichen Abend bieten
Der geräumige Röfersche Saal war bis ans den letzten Matz
gefüllt . Der Abend wurde eingoleitst durch dem Aufmarsch
der vor etwa einen , Jahr gegründeten Damenabteilung , de«
sich Stabübungen , Keulenschwingen , sowie Hebungen am
Barr « , und Pferd anschlossen. Es war eins rechts Herzens-
sveud«, Zu sehen , mit welch' regen , Eise« -und großem Geschick
die muntere Schar lebensfrohe « junger Turnerinnen sich ihrer
Aufgabe -entledigten . Der starke Beifall , dev den Darbietun¬
gen folgte , bekundete das lebhafte Interesse , das dom Streben
der jungen Abteilung entgsgengobracht wird . In , weitere»
Verlauf « dsS Ab ends wechselten Vorträge , Singspiele uni,
Aufführungen Heiier-en und humoristischen Inhalts in bunte«
Folge miteinander ab , denen ebenfalls ein reicher Beifall W-
teil wurde . Der namhafte Ertrag dos Abends , der am Sonn¬
tag Mi gutem Erfolg wiederholt werden konnte , fließt dem
Kriegerheimstättenverlein und den Soldaten«
Heimen zu.

* Frieschenmoor , 28 . März . Am letzten Mittwoch lief
Frau Ellert Lübben Witwe durch Auktionator Karl Kuck
zu Ovelgönne Vergantung abhalten . Es wurden sowohl
für das Vieh wie auch für das tote Inventar außerordent¬
lich hohe Preise bezahlt . Milchkühe erzielten 1790 , 1600,
1910 , 1570 eine zweijährige belegte Quens 1700 ein
Kuhrind 800 »« , ein Bullkalb 480 ./k, ein Kuhkalb 700 .L
Das landwirtschaftliche Inventar brachte teilweise da-
fünf - bis zehnfache der früheren Neuanschaffungskosten.

* Varel , 23 . März . Frau Ww . Bartels in Neudorf bei
Vcrvsk verkaufte ihre Landstells für 34000 ^ an Gerh . Sich
ken, .Jethausermoor . Frau Bartels kaufte dis Besitzung vor
SchlÄz« in Streek bei Varel für 11000 Viehhändler Neid
Höfer in Streek bei Varel verkaufte feine Besitzung in Jet¬
hausermoor für 11 OM

' * Tossens , 23 . März . Am 21 . März hielt Pastor Linde»
mann hier ein -en Vortrag mit Lichtbildern über dis Krieger-
HeimsiMensache . Der Vortrag war sehr Mt besucht und Wir
-einen vollen Erfolg.

* Esenshamm , 21 . März . Wohl « och nie sind so hohe
Preise -erlöst wie in der Auktion , di « am 20 . d. M . D
Frau Ferdinand Tantzen zu Hobenfühne durch den Auk¬
tionator H . von Nethen zu Seefeld aboehalten wurde . Er¬
löst sind für Milchkühe 2150 , 2150 , 1S25 , 2000 , 2225 , 3M
1900 , 1950 , 2100 , 2150 , 1999 , 2250 , 2025 und 2350 D
Quenen 2350 , 2375 , 2100 , 1925 , 2400 und 2225 Ochse»
erzielten bis zu 1075 Kuhrinder 1175 «6 , 1775, 1378,
1725 und 1025 Kälber bis zu 1160 .lk . Für eine Stutz
wurden 8700 für eine dreijährige 5600 für eine zwei¬
jährige 5825 ^ und für StuMll -en 3200 und 3700 Erlöst.

Kirchliche Nachrichten.
Synagoge . Passah fest . Mittwoch : AbendgottesdiaH

7 Uhr. Donnerstag und Freitag : MovgengottesdieB
8Z4 Uhr . Predigt.

Oie Privatsekretärin.
Vttgtnal -Mnmm von Hanna Förster.

7t (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Lieber Mann, " Grs Stimme klang unendlich zärt¬
lich, und aus ihren -Augen sprach ein « große Verehrung.
„Unsere Ehe — daß sie glücklich wurde , Über alle Maßen
glücklich , das ist einzig und allein Deiner Güte und Nach¬
sicht Mr verdauen .

"
Doktor Menge nahm ihre beiden schönen , schlanken

Hände , richtige Künstlerirmenhände , in die feinen , und
sagte ernst:

„Lu hast viel , sehr viel damals aufgeyeben , Du wärst
heute vielleicht die erste Klavierspielerin Deutschlands,
eine vielversprechende Zukunft gabst Du auf , um an
der Seite eines Landdortors ein bescheidenes Leben zu
führen .

"
Er hatte seinen Arm um sie gelegt.
„Als ob ich noch feine Braut wäre, " dachte Frau

Marianne mit glücklichem Lächeln . Er geleitete sie nach
der Laube , wo sie sich beide in die bequemen Korbstühle
setzten.

„Tu sagst , ich hätte eine große Zukunft aufgegeben;
aber deme nur an Hildas Freundin : sie besaß alles,
Schönheit und Talent , und ging so elend am Leben zu¬
grunde ! Und so jung wie sie war ! Ich begreife Wohl , daß
Tr . Möllendorf das nie vergaß und nie verzieh !"

„Und dennoch hat er in seinem letzten Briefe an uns
diese uns überraschende Bitte ausgesprochen — wir
Menschen find doch all « seltsam unlogisch , und letzten
Endes siegt fast immer das warme , schöne Gefühl und
der heiße Wunsch , begangenes Unrecht gut zu machen .

"
Frau Marianne schüttelte leicht den dunklen Kopf.
„Du bist also noch deuMsinung , daß Dr . Mölkendors

sin UnvekU beging ?"

Da antwortet « Dr . Klenze ernst:
„Das steht außer Zweifel . Und daß er selbst seine da¬

malige Handlungsweise als ein Unrecht auffaßte , beweist
eben jene Bitte an uns , und die andere in seinem letzten
Willen niedergelsgte Bestimmung .

"

„Ich weiß doch nicht —" meinte Frau Tr . Klenze
zögernd , aber ihr Mann unterbrach sie und sagte sehr
ernst:

„Liebst « Marianne , das verstehst Du nicht - Ihr
Frauen seid zu sehr geneigt , nur mit dem Gefühl zu
urteilen , und die Empörung , die jäh in Euch aufwallt,
wenn einer Eurer Geschlechtsgenoffen ein großes Unrecht
von seiten eines Mannes geschah , die läßt Euch leicht
hart und ungerecht werden . Aber ich hoffe , daß dies¬
mal noch alles , wenn auch spät , sehr spät , an derjenigen
gut gemacht wird , die durch die Schuld anderer so viel
verlor .

"

„Väterchen , Muttchen !"
Eine Helle , süße Mädchenstimme klang wie Vogel¬

gezwitscher in die so ernst gewordene Unterhaltung der
beiden Gatten hinein . Die Gartentür war im Nu aus-
geflog -en , und da stürmte auch schon Ilse Klenze in den
Garten , und , von der lächelnden Felizitas gefolgt , stand
sie im nächsten Augenblick , atemlos vom schnellen Lauf,
vor den Eltern . Sie warf sich ihnen stürmisch an den
Hals und küßte sie so zärtlich , als ob sie nicht erst vor
einer Stunde , sondern vor mindestens einem halben Jahr
dieselben verlassen hätte . Wer alles geschah mit soviel
lieblichem , herzlichem Uebermut , daß man dem braun-
lockigen , schelmischen Geschöpf mit den strahlenden Augen
gut sein mußte . Felizitas MWendorf , die Schlanke , An¬
mutige , reichte dem Dookwr -Ehepaar die Hand und bat
um Entschuldigung wegen des Zuspätkommens.

„Ja , denkt nur, " fiel ihr Ilse in die Rede , „wir
hatten eine Schlacht mit -einer Gänfehkrde .

"

„Mit einer Gäus -cherd « ?" Doktor Kiens « und seine
Frau stellten die erstaunte , -aber begreifliche Frage wie
aus rnerm Munds.

„Mit einer Gänseherde !" wiederholte di«
jährige Ilse triumphierend . „Außergewöhnliche MM
schenkinder wie wir zwei beiden " — sre nickte Felizitas
neckisch zu — „erleben auch außergewöhnliche AbsnteuK-
Älsv , ich hole Fee pflichtgemäß am Eingang der Fabrik
ab ; wir gehen , wie es wohlerzogenen jungen Damen
geziemt , gar sittsam und mit rhythmischen SchrAtsr
unseres Weges weiter , als plötzlich ein ängstliches , düfts,
rundes Etwas schreiend vor unsre Füße rollt . Erschrocken
staunen wir das so plötzlich angsNmrmene Hindernis an,
es war Bergweckers Gretchen , das rosige , dreijährig
dessen Händchen und Gesicht in bezug auf Schmutz Ms»
einander wetteifern . Gretchen schreit also , als ob stz
am Spieße stäke ; wir begreifen die Veranlassung V
diesem Lungenaustvande noch nicht , doch schon naht die
Aufklärung — die Gänsoschar der Witwe HorstmEr
Voran der Gänserich , wütend wie seinerzeit der übst
Attila . Mit gesträubten Federn , laut und zornig sHE
ternd , naht die Weiße , gefiederte Schar , und ihre kleiW
Beugtem blicken starr und wütend auf das jetzt iromögM
noch lauter als vorher schreiende Grstelsin , das sich
ein angstgewordener Knäuel bald unter meinen , baw
unter Fees Röcken zu verbergen sucht . Näher kommen
Gänse , doch da hätett ihr Fes sehen sollen ! Sie hob de»
Schirm und ging dem drohend stillesteHrnden GänftNA
so energisch entgegen , hieb so fest und zielsicher MiM"
die verdutzten Gänse hirnein , daß die ganze , eben noch w
kampfesmutige Schar nach kurzem , überlegenden Schn »?
tern eilig auseinanderstob und ihr Heil in unrühmlrchvr
Flucht suchte . Wir waren in dieser Schlacht die SwA
geblieben ! Auch Klein - Gretchsn beruhigte sich bald -, um ¬
somehr , als ich noch ein Stück Schokolade in wsw
Tasche entdeckte und es ihr in das kleine , schmuE.
Goscherl steckte. Ta versiegten di « Tränen , sie
uns „ lieben Tanten " bsrden ihre drecftierkleifLer ^ ..
Patscherln und zog dann höchst vergnügt ab , der
mat zu .

"
(Fortsetzung folgt .)
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« LMM
in Ahlhorn.
Wildeshause « . Die Er-

jen des weiland Land¬
manns Fr . Schürmau « in
Mhoru lassen die von
diesem Hinterlassene

Stelle,
best , aus gute « Wohn-
« . Wirtschaftsgebäude«
«ud 12 Hektar 82 Ar 28
Quadratmeter gutem,
einträglichem Garte « ,.
Acker,. Weide , v . MSH-
laud.

am

0

r?. Mz t. 5
nachmittags 4 Uhr,

ln Ort und Stelle auf 1
ober S Jahre durch den
Unterzeichneten verpach¬
ten.

Etwa 2 Sch .-S . Acker¬
land und sämtliche Grün-
landereien nebst Gebäu¬
den können sofort ange¬
treten werden.

E . Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

Zu verkauf , eine schöne
« ilchgebenöe

Nadorster Chaussee 61.
Gut erhaltene

MiMWllg
und sliegd . Holländer zu
verkaufen. Melkbrink 61.

Zu verkaufen eine

Bettstelle
dlit Matratze und einige
Drahtgitter für Hühner-
sauer. Brüderstratze 6.

Wer liefert täglich L.
Ziegenmilch

- ach Roaaemannstr . 20?
Zu kaufen gesucht eine

gebrauchte Büchertasche f.
ein . Schüler . Bitte Preis¬
angabe . Angebote unter
L. N. 442 an die Ge-
VaftSstelle dies. Blattes.

Gut erhaltener Siuder-
stappstuhl und Sr . Kiuder,«agenverbeck zu verkauf.

Bürgereschstratze 42,^ etteneinaang , 2 . Tür.
Kastenwagen,

Landarbeit , geschmiedeteund geschweißte eiserne
Tasten, mit extra starken
geschmiedeten , konisch ab-
AEsnAchsen . mit star¬ken Büchsen, la geterltenFelgen, beste Stellmacher¬arbeit,

120 e«
118 ^

^ 5.5 6,5 8,8 Ztr - Tgkr.
Ix «er FaLrikwagen von

So. Umtausch gestatt.L ^Becken . Geestemüude.
Schulbch. f. h. Schull

rULn ' err . Zieaelbositr . 63.^ Lunterr . Zieaelbositr . 63.

W 8 NIU
Wen u . ZWier.
H-use ab

^ ^

KZtzrNU
MiemlSmer.

1647,

. Eberferkel^ r Zucht.
's --— - 2o h. Lüsche ».

kau^ ^ ktntorf. Zu ver-

— H-_D arde»Sura.

Bestes
ZMellW

ill SliaiM,
zu verpachten für 1918,
billig und nach Belieben
in kleinen und größeren
Abteilungen — auch hek
tarweise —.

Unter Umständen kön¬
nen Pflanzkartoff . . Kunst¬
dünger und Stickstoff an
Ort und Stelle z. Selbst¬
kostenpreise geliefert wer¬
den.

Pachtliebhaber versam¬
meln sich

SomerM.

Sen A. Mz t. 3..
nachmittags 414 Uhr.

beim »Bümmersted . Cou¬
rier " in OsternVurg.

Bermaltnug
- eS LandeSkulturfouds.

Oldeuburg.
Glatz. _

Verkauf
eines

Wim LlMIitzes.
Die Erben d . Kapitäns

H . Homauu zu Elmeloh
Hab. mich beauftragt , ihre
zu Elmeloh , 8 Riuuten
vom Bahnhof Dwoberg,
belesene

WeLanWe.
bestehend aus gute « Ge¬
bäude « mit groß . Obst¬
und Gemüsegarte » und
S Hektar gleich 28 Mar¬
ge« sonstige » ertragrei¬
che« Ländereien,

mit baldmöalichstem An¬
tritt zu verkaufen.

Die Besitzung liegt in
der besten und schönsten
Gegen - der Delmenhor-
ster Geest an fließendem
Wasser mit altem Baum¬
bestände beim Haus « . Der
Beschlag der Stelle kann
event . mit übernommen
werden.

Nähere Auskunft wird
unentgeltli ^ erteilt.

Liebhaber wollen sich
recht baldigst an den Un¬
terzeichneten wenden.

Marti « TSnjeS . Aukt .,
Delmenhorst . Tel . 842.

«l

In Oldenburg zu kau¬
fe« gesucht neueres , neu¬
zeitlich gebautes

oder Zweifamilienhaus»
daS als Einfamilienhaus
bewohnt werden kann , mit
größerem Garten und
meinem Stall . Nördlicher
Stadtteil bevorz . Preis
26—SV666 ^7. Angebote
mit Angabe des niedrig¬
sten Preises unt . L . V . 431
an ö . Geschäftsstelle S. Bl.

Der schönste S ^ muck für
Fenster , Veranda u-lBalkon
sind unstreitig « eine echten
MrMWkMen.
Preiliste gratis und franko.

Berknd überall hin.
A . Gnadl , Gebirgshänge-
«elkenkultur,Prien a .Ehiem»
see-Osteruach 14 sOberbay .)

Wiefelstede . Zu verkau¬
fen eine

Bettstelle
mit « euer Stahlbrahtma-
tratze und Polfter sowie
eine Portion
Mliks MMese «.

H. » rStje.

Zu vevkaufen
1 vorschriftsmäßiger Asch¬
eimer , 1 Sflammiger Gas¬
kocher mit eisernem Tisch,
1 kleiner Eisschrank , 1
Grammophon mit Plat¬
ten , 2 GaSplätteisen.

Werbachstratze 12.

llsn Ztalltmällekvnsokulv
am Mittwoch, den 27 . März INI « , tu

der „ Nniorr " .
s riLi »»

Ml. WMlilU8Ell . W.
Täglich vormittags 9 — 12, ngchm. 2—8 Uhr

FiMm -er Sk SlMW .VerlMr
an der neuen Ladestraße des GüterbahnhofS sEinfahrtAnkerstratze) . KartenauSgabe in der Geschäftsstelle.Stau 18, Ecke Rosenstraße.

Speiserüben Zentner 6 Mk.
Futterrüben Zentner 3 Mk.

Es wird den Haushaltungen der Stadt
und der Vororte empfohlen , sich jetzt noch
einmal reichlich mit Steckrüben einzudecken,
da alle sonstigen Wintergemüse nunmehr
zur Neige gehe « .

Anbauverträge
schließe nach dem Muster der Reichsstelle unter den gün¬
stigsten Bedingungen ab. Samen und eventl. künstlrcher
Dünger können auf Wunsch geliefert werden.

Wilh . C. Himmel , Berlin W. 35.

8V llie liebe
eiMvkt.

^errtlieds Lukklsruogsa über
öss lleovdiocütslvdou 6s»
dlsriaedsii. Xlit ^ kbilüungeo.

Preis 2,86.
postkacbZS. üoastaorllr . cks«

Msrll« M » WWtSMWMMlIl
. Programin « zu 1 Mk. und zu 5V Pfg ., die als Ein¬

trittskarten gelten, sind bei Kollstede , Langestraße , zuhaben.

ApiIIa-Ibeste^
? Iur 3 ^ a § S,

vom LS. bt - LS. März.

Erstaufführungenfür Oldenburg, j

!M Mz«! B«M «1
Der erste Film der „ Kronenklaffe " .

DaS - «wattigst « und ergreifendste Drama
der Ge - enwartr

Zu kaufen Mucht
Wge Legemm.

Offerten Mt Preis mrter
L . D . 987 Gesch. d . Blatt.

Ein Kolossalfilm in 5 Akte».
Dieser Film zeigt in packendender, realistischer
Weise di « verworrenen Kulturzustände

des russische« Reiches.
——— Spieldauer IVi Stunden . - .

Ferner:

VMMMlMMWW
Ein grandioses Filmwerk mit noch nie ge¬

sehener feenhafter Ausstattung.
5 Akte von Lamruck

In der Hauptrolle:- Ml» KIM8.
Spieldauer 1 '/« Stunde « .

MM - MW.
Am Donnerstag , den

28. März , sowie am 12.
und 26 . April , nachmittags
8V- Uhr , wird der Dün¬
ger auS unseren Ställen
meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft.^

ASsuhr,-feilschest
_ Eversten.
Kaufe alte DamenfilMite
sowie auch Bodenrummel.
Fvau S »« ». Schch« str. «.

Zu vesk. <ewe beste 12j.
Stute,

ei« bjährtger
WaMch,

1 .76 Net « groß . Olden¬
burger , M SMrrfferW-Each,
Belg -ter . Die Pferde sind
fromm in federn Geschirr.
8 . Wendeln . Garrel i. O.

Enormer Unkosten wegen
Sonntagspreise.

08 lSVILlt »H1 I »A

Wer liefert von Mitte
April an täglich X Liter

Ziegenmilch?
Frau v. Münster,

Roggemannstr . 7.

des Herr » Gymnasiallehrers Jausten - Oldenburg
über die

„Kriegerheimfiättenfache ",
Dienstag , den 26 . Mürz , abends 8 Uhr,

in der „ Harmonie " .
Zweck : Gründung einer Ortsgruppe des

KrtegerheimstsltenvereiuS.
Zu zahlreichem Besuch wird hierdurch eingeladrn.

Zu kaufen gesucht gut
erhalt . Siuderklappstuhl.
Angebot « unter L. L. 446
s « d . Ge schäftsstelle d . Bl.

Zu «rrk . GLusebritteier.
Ehnnmstrsß e 87 .

Llnsere Geschäfte
bleiben am

Ostermontag
geschloffen.

8. ttaklo , ! ük . kW. VkivliiW.
k! sx KoiljZvkmicli.

6. kekrois L 8okn.

l Volos !oIr « oui » ss -airirsugss « I1soN » tt
Lu L.« !p « 1s»

Lsgusmsts SstsiUZunZ sn cksr XrisZsanlsiks
ckureb ckis

XsjWZVk^ ivkeniW lisr leilllüiis
(auck kür Solckatsu au cksr b'roat ).

kolu » Srrtlled « Vuterruvduugl

lloius tVariervitl

Lsluo äorudluug ockor vurwdue-
aukuudiuo!

VubsStugl » rsklumg «Irr vollen Summe !u j
llrlegssulolks »ucd im llriesssterdekatt

«du« einmalige llriogoprämiv l

Aäders .̂uslcuukt erteilen ckis Direktion §
! in DsipriZ uuck ckis Osueralsgeutsu:

in oicksudarg
8 . lVrusgs , cdarlotteuotr . S.

Spislplsn vom 2S . dis SS . Mrr.

Dustspisl iu 3 llkts»

llauptcksrstvllsr:
I llsntisr llugo Lraumüller

^ insucks., ssins r >su . .

Irma , cksrsu looktsr . .
Lrvin , Loron v . kloubaus

8mil Soocksrmsou,
v . 7'kelia - lkeawr.
llells lornselc , v.
7tialis - 7ksatsr.
1- 1» L-s ^ .
Kolk Drummer , v. !
dlstropol - Ibsstsr

iV. LLnst1er -7bsater.
llorelli , 7aarpLrocki8t . . llsinr k'elksnbsrg >
ckssa, sein Diener . . . Ilslnr . Sekaup.

SM « LldSll!
Dustspiel in 1 ^ kt.

Hauptrolle:
r »a « ILs.

W Isge llü »Mir
Drama in 4 Eliten.

llauptäarstsUsr:

Ldbalkom 8 vn : : LarloWstk.

Gitarre zu k. ges. Oss . m. Br.
v . K. R. 421Geschäft - st- d. BI.

Die Abholung der Konserveubüchseu « ud
zinnhaltigen » egenftänd « findet an folgenden Tage«
statt:

In den Rotten 1 — l3 am Montag , den S. April.
In den Rotten 14 —28 am Montag , den 18. April
In den Rotten 29—ZS» am Montag , den 22 » April.
In de« Rotte« 86— 43 am Montag , de« 28 . ApM.

ZttUUZmemö »ZL'M«
NuukeLrübeu

Job. Such

Ms gMsm sveigegebenen
Gummi zu verkaufen.

Lmdmstmhs 85,



Gemeinde

Osteruborg.
Kartoffeln

erhalten am Donnerstag
nur diejenigen Einwoh¬
ner , die das ihnen zuste¬
hende Quantum noch nicht
erhalten haben.
_ Nosenbohm.

Das bei den Bezirks¬
vorstehern bestellte

Saatgut
Gerste, Wetzen und Gelb¬
hafer, wird am Mittwoch,
Sen 27 / d. M ., bei Schrä¬
ders Mühle in Wüsting
ausgegeben , und zwar für
Oberhausen und Holle
vormittags , für Grum-
mersort non 1 Uhr nach¬
mittags , für Wraggenort
von 3 Uhr nachmittags
und für Neuenwege von
5 Uhr nachmittags an.
Moorhafer und Ackerboh¬
nen find noch nicht da.

Verdingung der ge¬
wöhnlichen

« echÄW

tn EemeiÄMR.
Besandung der Chausseen,
Verpachtung der Chaussee-
bermcn usw . findet am
Sonnabend , Sen 13. März,
nachmittags 8 Uhr anfan¬
gend , in Ww. Köhlers
Gasthaus in Oberhausen
statt.

Der Gemeiudevorstand:
_ Speckmann,

Großenmeer
Am Mittwoch , de« 3.

April , findet in Scheelies
Gasthaus nachmittags 4
Uhr die Verdingung der
gewöhnlichen

LttWllM

um 5 Uhr die Verpachtung
des

auf Sen Chaufleebermen
und um 6 Uhr die Ver¬
dingung der

SMWNW
auf d. Gemeindechausseen
und Gemeinöewegen statt.

Wedemeyer.

W . WWMUterMerMe
des

Am Sonnabend , Le« 3V.
März 1818, vormittags 11
Uhr, findet in der Gast¬
wirtschaft d. Herrn Mühl-
mann in Neuenburg
(Astede) die Versteigerung
der Küchenabfälle der bei¬
den Küchen des Detache¬
ments in Neuenburg für
die Zeit vom 1 . April 1918
bis 31. März 1919 bezw.
für die Dauer des Beste¬
hens des Detachements in
diesem Jahre statt.
Detachement N enenbnrg.

Für unsere Klinkerzie¬
gelei Hankhausen (Raste¬
de) suchen wir sofort ein.

tüchtigen

Bewerbungen erbitt . wir
uns sofort . Meldungen
nimmt auch unser Ver¬
walter Gebken in Rastede
entgegen.

Rüstringe « .
22. März 1918.

StaLtmagistrat.
Dr . Lueken.

. IMllll,
»orzügl . Bremer Qualitä¬
ten, WO bis 1909 per
Mille . 500 Stück in ver¬
schiedenen Sorten 290, 250,
390 ^ franko. Garantie:
Zurücknahme. Nur Nach¬
nahmeversand.
Lrnst Wenks L 60 . ,
_ Breme «.

Borveckv . Rastede . Ver¬
kaufe zwei fromme

WS« - Me
mit Blesse und Weißen
Hinterbeinen.
_ H. Boedecker.

Eversion 3. Zu Werk.

3 Mb . alt . Friede . AhlerS.
Zu verk . ein starker

ly 000 Pst ». Tragkraft.
_ Gustav Nuttelm ann,
MsvÄmtt « tz. .WM «« .

Lau- sttl!c-
Vcrkauf,

Zu verkauf, euüge Enid -e
April kakbende

Kühe.
Nickers.Etzhorn.

Kartofselschale» abzngeb.
_ Ehneru -traße 49

Zu verk. ein zwc : >ch ! af.
tt und Sitzbadewann
Lerchenstratze6 oben

ViMMS

« es NWes
Alleinstrhd . Dame sucht

zum 1 . Oktober cnie mod.
Obe nv vHnung

an guler Lage. Angebote
erbeten unter L . H. 487 ! sucht in einem guten bür-
an d . Geschäftsstelle d . Bl . gerllchcn Haushalt bei e.

Handwerker sucht gut
möbliertes Zimmer , Nähe

WRNUtz . K«
d , Filiale Langestratze 45.

AWMewW»
zu verk. Alcxanöerch . 134.

Trächtige Ridsen -Häsin
zu verkauf . Nedderend 69.

Gaskocher, 4fl ., m. Tisch.
Balustrade , Zimmerlaube,
Gaslampen , versch ., billig.

Hauptstraße 116.

8» We
für Backfische zu verkauf.
_ Heiligengeiststraß e 21.

Oldenbrok . Gesucht eine
junge , guteunge gute

Milchzie
Hauptlehrer He

ge.
eruerr.

H«de. 3 . und letzter
Verkaufstermin der zu
KirchkimmeniWendekamp)
belegen . Piesbergenschen

Landstelle.
anßerordentl . komplette
Gebäude (reichlich 29 089
Mark Brandkasse) ««L
29,2398 Hektar ertrag¬
reiche Ländereien , zu
Grünland , in einem
Komplex beim Wohn-
hanse belege «,

findet am

Miwoch, Z. S«il,
nachmittags 8Vs Uhr.

in Krnses Gasthaus da
selbst statt. Der Zuschlag
wird voraussichtlich dann
erfolgen.

G . Haverkamy.
amtl . Auktionator.

Zu verkaufen 2 schöne
MsknSmm.

SanLer , Gaststr. 3.
Zu kaufen gesucht eine

kombinierte

ZMmMe
und ein

Mlromtor
von 3 bis 5 PS.

Ziegelhofstratze 6.

1 Mkr-HMlle
zu verkaufen.

Ww. Reißner , Eversten,
_ Hoyersgang 4.

Bardensteth » Zu verk. ca.
Ivüü Pfd . gutes Kuhheu.

Johann Stolz.
12 Rohrstühle, fast neu,

M verk. Kmvalftr. 4.

KMsmWlssWer
öffnet leicht und sicher.

I . H. C. Meyer.
am Markt , Langestraße 47,

Kesselöfe«
für Wäsche und Viehfutter

treffen ein.
I . H. C. Meyer,

am Markt , Langestratze 47.

MS - MM
für Industrie , Handel u.
Gewerbe , Jahrgang 1917,
billig zu verkaufen.
Wolters , Kaiserstrü . 19 H .

Huntebrück bei Elsflcth.
Zu verpachten eine ca.
101/2 Jück große gute

Meiweide.

_ _ Fra u Ww. Ahlers .
Barghornermoor ( Post

Loy) . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende

Qmerre.

__ Gustav Mayer.

s Veciocen

Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer

mit Kochgelegenheit
zum 1 . Mai oder später
gesucht. Angebote unter
Z . 131 an H. Bischvffs
Anz .-Annah me, Osternbg .

Kl . Wohnung mit Koch¬
gelegenheit oder Zimmer
sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter B . 600 an
d . Filiale Langestratze 45.

ernzelnen Herrn oder Da¬
me zum 1. Mai Stellung.
Angebote unter L . M . 441
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

Landwirt,
mit Acker - und Gemüse¬
bau , Weide - und Milch¬
wirtschaft und Viehzucht
vertraut , in allen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten
erfahren , gute Zeugnisse
vorhanden , sucht Stellung
als Verwalter auf Gut
oder grötzerer Landwirt¬
schaft . Zu erfragen

Gasthof Jürgens , Varel.

z- »Kr Mime
Wohnung

zum 1 . Mai gesucht. An¬
gebote unter A . 132 an
Mschosfs A .-A . , Osternbg.

« Werks Umer
mit Bett , mit oder ohne
Pension , gesucht. Angeb.
unter L . O . 443 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.Wechloy. Verlor . Frei-

tagmitt .vom Drögen -Ha-
sen-Weg bis Ofen eine

bewm We.
Gegen gute Velohng . ab¬
zugeben tm „Drög . Ha s.

"
. ( Zu verm . frdl . Zimmer

Bl . seid. Rückerikisscnv . für jg . freundlich. Herrn.
Kast.-Allee b . Schlossplatz ! H. Buffe . Heilrgengerstw.

vermieten

10 . Abzug . Schloßpla tz 10.
Abhanden gekomm. am

16. d . M . gegen 8 Uhr ab.
vor dem Hause Kurwickstr.
2 (Gewerkschaftshaus ) ein
Herren - Fahrrad . Marke
„Edelweiß "

, blanke Fel¬
gen (Alumin . ) , m. Frei¬
lauf (P . D . W. ) und Rück¬
trittsbremse , Klingel mit
Edelweiß , Griffe schwarz
mit Aufschrift „Edelweiß " ,
a. ö . vorderen Mantel ist
ein ca. zwei Hand breites
Stück als Flicken übergel .,
Handbremse ohne Gummi.
Wiederbr . Bel . Nachricht
erb. nach Kanalstr . 2 oder
durch Fernsprech . Nr . 170.
Entl . klein , weißes Huhn.
Hoffinan zgeb ., Schlotzpl.

Verl , eine grüne Voll¬
milchkarte zwischen Nad .-,
Lambertistr . und Molker.
Kühne. Abzugeben gegen
Belohnung bei Jacobi,
Nadorsterftratze 139.

51 , Seiteneingang.
Freunül . , gut möbliert.

Zimmer sofort zu verm.
Wtchelnstr. 33 (Stadt ) .

Zimmer für Mädchen.
Abraham 2.

Fr . Wohn- und Schlafz.
zu verm . an zwei Person,
mit Gas und Kochgeleght.
_ Fri eöensplatz 4.

Auf sofort oder später
besser möbliertes Wohn-
n« L Schlafzimmer zu ver-
znixten. Bockstraße 19.
M .tisch 90 Markt 221,
Fr . LogiS. Jul .-W.-Matz 1.
Zim « zu verm . Haarenstr.Z»
Zimmer die Woche 3,50

Markt 221.

Bl . Sonnabend silberne
Damenuhr mit Kette vom
Frieöensplatz bis Bahnh.
Abzugeben gegen Belohn.
aus dem Funbbureau.

Habe am Sonnabend¬
mitt . meine Fahrradkarte
und Monatskarte mit Na¬
men Helene Ramien im
Schützenweg , Bürgerfelde,
verloren . Bitte daselbst
abzugeb . bei Wirt Degen.

Briefträgerin
Helene Ramie « .

I iViiei - Kesuelie
Wiefelstede . Zu pachten

gesucht in der Gemeinde
Wiefelstede 0 . Rastede eine

slelien -Lssuons

ieselsteöe 0 . Rastede e

Wohnung
für einen Arbeiter , tun¬
lichst mit etwas Land. —
Näheres bei

BrStje , amtl . Aukt.
Lehrerin sucht zum 2. 4.

sonniges , möbl . Zimmer
mit Balkon od . Logg , und
Klavier . — Angebote un¬
ter L. I . 438 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes

G .-Terwisch bei Nort¬
moor in OstfrieSland . An¬
zukaufen gesucht eine 2-
jährige fehlerfreie

und eine 3—5jährige feh¬
lerfreie tragende Stute.
Angebote mit Alters - und
Preisangabe erbeten an
S - h. » s - khoft. Landwirt.

Suche für einen Beam¬
ten eine

Wohnung
von 4 Räumen nebst Kü¬
che sowie Stall und Gar¬
tenland zum 1 . Mat . ev.
früher.

E . Heimsath. Aukt.,
Bergstr . 17a, Fernspr . 536.

M . Mnmbmg
od. ganzes HauS mit Gar
ten zu Oktober auf mehr.
Jahre von Beamten ( 3 er¬
wachs. Pers . j zu miet . gef.
Angebote unter 8 , G . 436
an d. KeschäkME Bl.

Zu verm . 2 leere Zim¬
mer mit Küchenbenutznng.
Zu erfragen in H. Bt-
schosfs Anz .-Ann . , Ostbg.

Z . v . 2 0 . 3 1» . Zimmer
e . gr . Unterwohn . Küchen¬
benutzung . Zu erfrag , in
der Fil . Naöorsterstr . 128.

M^ .- n. Schlafz . für
Herrn sof. Haarenstr . 8g .

Möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiet.

Efeustraße 7.
Zu verm . zum 1 . Mat

an einz . Person eine Ob.-
Wohng . , Stube . Kammer,
Küche und Zubehör.

I . Ahlers.
Alexanöerstraße 93,

Zu verm . elegant möbl.
Zimmer paffend für Art .-
Offizier , event . mit Bur¬
schenzimmer. Bad , elektr.
Licht . Nachzufragen

Marschweg ^ 1.

Eversten . Gesucht
sofort Stellung als

WWlWe
(18 Jahre ) . Hoyersgang 4.

40jähr. jung , zuverläss.
Mädchen v . Lande sucht z.
Mai Stell , als Haushäl¬
terin nach dem Lande . —
Angebote unter B . 301 an
d . Filiale Langestratze 45.

Ich suche für meinen 16-
jührigen Sohn eine Lehr¬
stelle für den

MMMerbM.
H. Weidhüner , Lehrer,

Oldenburg,
Nadorsterstratze 117,

Kriegerfrau wünscht Be¬
schäftigung. Markt 20,

Oiisnb Ltsllen

lysnntteve
Suche 8 bis 19

WW W«
zum Torfgraben bei Ge¬
fangenen für den ganzen
Sommer . Bahnbau Ede
wecht.

A . Fngel , Torfmeister

Wir suchen sofort mehrere

TW « , KißknimHtt,

MsMmrbM.
Msarbeiln.

Frauen.
Bremer Holzindustrie,

A .-G .,
Breme «, Jndustriestr . 15.

Gchlengen-
arSeiier

eingestellt.werden wieder
Zu meiden bei V . Essen in
Rastede und I . Hanken,
Oldenburg , Lindenstr .SS.

A. L I Hanken und
von Esse« . _

Gesucht auf sofort ein

Klempner und

Installateur
und ein

Lehrling.
Richard Dellas,
Klempnermetster.
Laufjunge

gesucht zum 1. April.
_ Schüttingstr . 9 links.

Ein Gstrtne«
für einige Tage gesucht.

Öfterste. 16»
Zum 1 . April

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

ThamS L GarfS,
Heiiigengeiststr. 9.

Gesucht werden überall
schreibgewandte,

e»

zur Uebernahme ein . Ver-
fanöstelle . Heimarbeit.
G . Jensen . Altona a. E .,

Meyns -Pasfage 9 pt,

Wir suchen für unser Lohnbüro auf
sofort einen

weicher sicher rechnet und möglichst schon rn
ähnlicher Stellung tätig war

LkMMkk 7srsl . K. m. 0. 8„
Barel i . Oldva.

1 « M -LeW«
zum baldigen Antritt un¬
ter günstigen Bedingung.
Restaurant Botz,

Bremen . Wachtstr. 88/85.
Gesucht auf gleich oder

später ein
Lehrling.
Holert , Sattlermstr .,
Haar enstratze 51 . _

Leistungsfähige Einlegc-
sohlcnfabrik sucht geeign.

Vertreter
oder Vertreterinnen . An¬
gebote unter L. K. 439 an
die Gesch äftsst elle d. Bl.

Ohmstede. Gesucht aus
der Gemeinde zwei

WllR HWMRll
während der Ferien und
der schulfreien Nachmit¬
tage ständig fstr die ganze
WachsperioLe.

I . S «hr.

Wswttedr.
Gesucht auf sofort oder

später eine

M . Möller , Damm 21 1

Für das deutsche
Kurhaus

„llck ieeM",
Nordwhk au/Zee,

Holland,
Saison 1918 : Eintritt
Mai u. Juli , tüch¬
tige, gut empsohleue

MMWeK.

WMM

und

SrnialeWM.
Persönliche Vor¬

stellung nur abends
von 6—8 Uhr.

Pferdemarkt SI .«

Ä . MemiW«
für zwei Kinder gesucht.

Kastantenallee 15.
Fra « oder Mädchen

zum Reinmachen der Ge¬
schäftsräume für einige
Morgenstunden gesucht.
_ Rofenstratze 29.

AllR WW
sowie junges intelligentes
Mädchen zur Erlernung
der Damenschneiüerei auf
sofort oder später gesucht.

M . Bunke,
_ Haarenstraße 60.

Wir suchen zum 1 . Apr.
ein besseres

oder Ktnderfräulein zu 2
Kindern von 4 und 10
Jahren , event . nur für
nachmttt. Dasselbe mutz
im Nähen bewandert sein.
WUMUMMIs.

_ Steinweg 14 ._
Gesucht für kl . ländlich,

städtisch . Häush . nahe der
Stadt zuverlässige Hilfe.
Angebote unter K . M . 420
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Besseres jung . Mädchen
zu m. Stütze b . F -am .-Än-
schluß gesucht. Ang . unter
A . W. ISO postlag . Varel.

Gesucht wird

WW « W
oder solche- , das Ostern
die Schule verläßt , für 3-
jähriges Kind und zur
Hilfe im Haushalt . Zu
erfahren in der Geschäfts¬
stelle dies«« HlatchS

Gesucht zum 1 . Mai ei«
zuverlässiges

und ein

für die Küche.
Martens , Breme «,

_

a>
L
k«
ft.

Brake . Suche auf so¬
fort oder etwas später
wegen Erkrankung mein,
jetzigen ein nicht zu jung,

Mädchen
für alle vorkommende«
Arbeiten . Auch Kochen er¬
wünscht.

Fra « Ern st Horn.
Grotz - Charlottengroden

bei Carolincnsiel . Gesucht
zum 15 . April oder 1 . Mai
ein zuverlässiges jungeszuverlässiges iung

Mädchen
als Stütze , welches etwas
nähen kann und in land¬
wirtschaftlichem Hanshall
nicht unerfahren ist , bei
Familienanschluß und et¬
was Taschengeld. Zwei
Mädchen vorhanden.

Fran Ommo Ommen.

Nck . « W
15 bis^ 7 Jahre , für sa-
forr gesucht. Angebote un¬
ter L . E . 484 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

K

6

8» I» « A
vom Lande , welches alle
Arbeit versteht und auch
in der Landwirtschaft er¬
fahren ist, findet zum 1
Mai Stellung in einer
besseren Wirtschaft aus d,
Lande . Gehalt nach Ueber-
einkunft . Angebote unter
I . M . 401 an die Ge-
schäftsstelle dies, Blattes:

Gesucht zum 1 . Mai we¬
gen Verheiratung des jetz,

1
v
fl
S

WM MA
Fra « Dr . Lottmayn.

Sackstraße 4.
Orbentl . Mädchen ges.̂ .

kleinen Privathaushalt ->
1. Mai 1918.

WeySohm , Breme «,
Lübecker Straße 4.

Moorhanse « beiBE.
Suche für meinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt
ein einfaches , nicht ««er¬
fahrenes

WS « A
am liebsten Lanöwtrts-
tochter, gegen Gehalt u«
Familienanschluß zuw
Mai . Frau Garlichs.
Gesucht tüchtiges , zuverl.

für Küche und Haus E
1. Mai bei guter Behand¬
lung . ^Hermann Reps , Bremen.

Vülowstraße 7,
Gesucht zu Mat eine

tüchtige Großmagd.
die gut melken kann . '
Nachzufragen bei ^
Fra « Hotes , OsternSE

Stedinaerstraße 34^-
WaflerhLNsen bei OE

jg . Mädchcu
zur wirklichen Stütze d.
Hausfrau für den la« -
wirtschaftlichen HauW
meiner Schwester
Familienanschluß u.
halt . Zwei DienstwadM'
werden gehalten.en geyarren.
bote bitte einzufende«

Frau NumpenhorL^Frau Rumpe_
Bassum ,

b. Bremen.

aus gut . Familie z«r E*

lernung des Haushaus.
Krau Eilert KEs,

WtS
"

»
Zu melden , -g,

Meinardusstraße ^

nsionen

Bell . PrUvtt
W-. LchÜ
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